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iese kleine Schrift, einer über die Freibergep 
Hüttenprozesse iai Jahrbucbe für den Berg- und 
Hüttenmann pro 1852, pag. 113, erschienenen Arbeit 
ähnlich, enthält eine planmässige Zusammenstellung 
der Hüttenprozesse und Fabricalionszweige, welche 
in den Oberharzer und Communion-Unterharzer 
Hüttenwerken und Fabriken zur Darstellung von 
Gold, Silber, Kupfer, Blei, Eisen, Arsenglas, Schwefel, 
Schwefelsäure, Vitriolen und Messing in Ausübung 
stehen. 

Die Anleitung hat zunächst den Zweck, die Zög- 
linge der Clausthaler Bergschule in die hütten- 
männische Praxis einzuführen. Dieselbe gibt ihnen 
Gelegenheit, an Ort und Stelle entweder durch 
Anschauung und Beobachtung allein, oder durch 
gleichzeitiges Handanlegen in einer gewissen Reihen- 
folge von hüttenmännischen Gegenständen sich die- 
jenigen Kenntnisse zu erwerben,^elohe zum Verstand- 
nisse meiner Vorlesungen über Hüttenkunde an der 
bezeichneten Bergschule erforderlich sind. 

1 
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Zur näheren Instruction tiber die allgemeinen 

Verhältnisse der Harzer HUltenwerke, sowie Über 

die Theorie der verschiedenen Prozesse können 

nachstehende Werke dienen: 

Hausmann, fiber den gegenwärtigen Zustand und die 

Wichtigkeit des Hannovefschen Harzes. Götlingen 1832. 

Zimmermann, das Harzgebirge in besonderer Beziehung 
auf Nat(ir- und Gewerbskunde geschfldert. 2 Th^e» 
Darmstadt 1834. 

Lel^zen, Hannovers Staatshaushalt. 1 Thl. Hannover 1853» 
pag. 97. 

Albert^ die Bergwerksverwaltung des Hannoverscheii 

Oberharzes in den Jahren 1831—1836 — Als Fortsetzung : 

Jttgler, die Bergwerksverwaltung des Hannoverschen 

6berfaarzes seit 1837 und der Ernst- August-StoUen. 

Berlin 1854. 

Kerl, ier Ob#rharz. Clausthal 1852. 

— Der Communion-Unterharz. Freiberg 1853. 

— Die Oberharzer HSttenprozesse. Clausthal 1852. 

'— Die Rammelsberger Hüttenprozesse am Communion- 
Unterharze. Clausthal 1854. 

Bßi Uirßr allgemeinen Fassgqg w^rd die nach- 
fpIgfiOfl? A^lf^Hvi^S dber auch zum Stqdium anderer 
SUitenpcpi^^^j^ i^W pulsten gebraucht worden k^nnep, 
VireQi^ otfQ 4^ ^pppifisch-üarzerVerbHltnisse ausser 
Acht l»s$|. 
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I. Abtheilung. 

Silber^, Kupfer^, Blei- und 

Arsensrlasgrewlnnniiff auf den 

Oberharzer Stlberlitttlen» 

Allgemeines. 

1) Brze. HüilenrnKnoische Bezticbnuiig der- 
selben 

a. nach darin enthaltenen nutzbaren MelaUen: 
silberhaltiger Bleiglanz (Claustbaler, 
AUenauer, Lautenthaler und St. Andreas- 
berg er Hütte), silberhaltiger kupferkie- 
siger Bleiglanz (Altenauer und Glaus- 
tbaler HUtte), silfoerfreie Rupferkiese 
(Altenauer und Lautenthaler Hütte), silber- 
haltiges Fahlerz, silberhaltiges gediegen 
Arsen (Scherbenkobalt) und eigentliche 
Silbererze, als Bothgiltig, Antimon- und 

1* 
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Arsensilber, Sprödglaserz, Glaserz <Src. 
(Andreasberge r SilberhUtte); 

b. nach den beibrecbenden Gangarten: kalk-, 
eisen-, scbwerspätbige , quarzige, blendige, thon- 
schieferige &c.; 

2) Gruben, welche vorwallend die eine oder 
andere Erzarl liefern, sowie Bezirke und Re- 
viere, in denen sie liegen; königliche und ge- 
werkschaftliche Gruben, Verbältnisse derselben 

3) Hüttenwerke zur Zugulemachung der 
Erze: Clausthaler oder Frankenscharner 
nutte (silberhaltiger Bleiglanz und silberhaltiger 
kupferkiesiger Bleiglanz), Allenauer und Lau- 
tenthaler Hütte (silberhaltiger kupferkiesiger 
Bleiglanz, silberfreie Kupferkiese «^ Kiesarbeit — 
und silberhaltige Eupferbleisteine — Erätzkupfer- 
arbeit), St. Andreasberger Hütte (silberhaltiger 
Bleiglanz, silberhaltiges Fahlerz und silberhaltiges 
gediegen Arsen, eigentliche Silbererze); Lage des 
Werkes; Anzahl, Grösse, bauliche Anordnung und 
Einrichtung der vorhandenen Betriebs- und Vor- 
rathsgebäude; Betriebskräfte; Gliederung des Be- 
amten- und Unterbeamten-Personals, Dienstverrich- 
tungen desselben; Arbeiterzahl. 
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A. Blei- und Sllbergrewimnuiiir auf demHIMten 

zu Clausthal, Altenan, Lauteiithal und 

Hi. Andreasbergr. 

I. Vorarbeiten. 

A. Anlieferung und Ucbernabme der 
auf be retteten Erze (Scbliege). 

a. Art des Transports der Scbliege nacb 
dem Magazine (auf Schienenbabnen in Hunden, durch 
Fubrwerk in Höbten und in verscblossenen Kästen) 
und Vorlbeile der einen oder andern Methode, 

b. Zur Anlieferung kommende Schliege 
(trockene und nasse Blciglanzschlicge; zur Andreas- 
berger Hütte auch Fahlcrzschliege, Arsenschliege 
und reiche Erzscbliege — Wascherze). 

c. Verwiegen der Schliege. Gewichts- 
einheit (1 Rost), Grösse des Rostes in Centnern bei 
den verschiedenen Scbliegsorten auf den einzelnen 
Hütten; Gründe für die Festsetzung einer solchen 
Einheit; Einrichtung der Waage, Gewichte, Ver- 
fahren beim Wägen, Genauigkeit des Auswägens, 
Reraedien dabei, Anrechnung der Bruchröste. 

d. Probenehmen, Verfahren; Geräthschaften 
(Löffel, Trog). 

e. Nässprobe zur Ausmittelung des hygrosko- 
pischen Wassergehaltes und das daraus sich er- 
gebende Trockengewicht des Schlieges. Nässge- 
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ymthtf Hanipulationan bei der Nttstfprobe, GediKi^keit 
des Auswägetis, RemedfeA dabei. 

y. Anrichten der Hausbaltsproben von 
getrocknetem Schlieg ztft* ErtDitte^ung des Blei- und 
Silbergehaltes abseilen des Hüllen-, Ber^ und Berg- 
gegenprobierers. Anfertigung der Probenzettel 
und Absendung derselben nebst den Proben an den 
Hüllen-, Berg- und Berggegenprobierer, sowie an 
den Pochbeamten als Schiedsprobierer , welcher 
letztere seinen Probenzettel an den Rechnungsführer 
der Pochwerke bebuf Berechnung des Pochzinses 
für die gewerkschaftlichen Gruben abgibt. Zurück- 
behaltung einer Probenbüchse behuf einer etwaigen 
Generaluntersuchungsprobe. 

g. Bezeichnung der angelieferten Schlieg- 
und Erzsorten und Aufbewahrung derselben. 

h. AbrechD*Ji>g der Hütte über das gelie- 
ferte SehUegquantuoi mi4 den Pochwerken« 

i. Personal b^f der Übernahme derSchliege; 
Functionen und Löihne desselben. 

k. Probieren der Bleiglanischliege (Potaschen- 
probe und Abtreiben cfer dabei erfolgenden Blei- 
könige) und der Silbererze (Ansiedeprobe). Probier- 
waagen (Kortiwaage, Vorwaage), Gewichte, Probier- 
äpparate und Werkzeuge. Probiermaterialiew 
(Anfertigung, Bezugsquelle, Preis). Ausführung der 
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Proben. Genauigkeit des AusiwSgens. GestaUete 
Differenzen. Eintragen der gefundenen Silber- und 
Bleigahalle in die Pfobenzeüel^ Abgabe derselben 
an den Schiedsprobierer, welcher unt^r Gestaltung 
gewisser Differenzen aüd den gefundenen drei Re- 
sultaten die Scbiedsprobe formiert. Zulässigkeit 
einer dreimaligen Untersuchung der nicht stimmen- 
den Proben abseiten der drei Probierer. Eintragen 
der zulässigen Schiedsprobe in die mit „untersucht*^ 
bezeichnete Columne des Probenzettels und Du^ch- 
streichen der falschen Gehaltsangabe des betreffenden 
Probierers. Anordnung eiri^r Gen^rälunter- 
suchungsprobe durch die Behörde beim Diffe- 
i'ieren der dreimal unteif'suchten Proben vor 6inor 
Gommission aus der 6ücbse der Probierer und des Poch- 
beamten durch einen Schied^probierer« Entscheidung 
der Beh<$rde über den Ausfall der Probe, wofiach der 
betreffende Probedzeftel rectifictert und derSilter-und 
Ble^gebalt der Centnerzahl trockeneii Schlieges in diä 
behüfige Columne eingetragen wird. Reclificafiion 
der übrigen Probenzeltel, Abschriftnebmen davon 
und Abgabe je eines von der Behörde rakificierien 
Exemplares an den Uttttenraiier, die beiden Berg- 
meister und die Revision. Der Probensellel des 
HüttenraiCers wird ins Probenbuch auf der Hütte 
eingetragen, die Ber^meister erhallen dadurch siele 
Kenntnis von den angelieferten Scbliegrösien , die 
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fievisioD calculiert die Zettel. Erledigung etwaiger 
Monituren durch den HUtlenraiter* 

Ausleeren der Büchsen nach Erledigung der 
Probe und Verschmelzen des Probescblieges auf 
Kosten der HüttenbUcbse oder der Hütte. 

B. Gallieren oder Maschen der Schliege 

im Schliegmagazin. 

a Eintheilung des angelieferten Schlieges 
in Posten (Schliegabscbnitle). Zweck dieser Ein- 
theilung. 

h. Zweck des Gatiierens, Grundsätze da- 
bei, Verfahren, Werkzeuge und Fördergefässe. Per- 
sonal, Löhne desselben. Verschiedene Gatlierungen 
(ordinäre und kiesige, arme und reiche Bleiarbeit). 

C. Beschicken der gattierten Schliege 

auf dem Schmelzhüttenboden, 
a. Zweck des Beschickens.^ Beschik- 
kungsquantum (für eine Schicht). Verschiedene Be« 
schickungen(Bleig]anzschIieg, kiesiger Bleigtanzschlieg, 
Fahlerz, silberhaltige ArsenrUckstände, Silbererze). 
Transport der einzelnen Materialien (Zuschläge) für 
die Beschickung auf den Beschickungsboden (Schlieg, 
Granuliereisen, bleiische Producte, Schlieg- und 
Steinschlacken). Wirkungsweise der Zuschläge. 
Abweichungen in der Beschickung auf den ver- 
schiedenen Hütten. Gründe dafür. 
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b, V e r f a h r e D bei Anferligung der Beschickung 
(Schicht); Werkzeuge. CubikinbaK und Gewicht 
einer Schicht. Mittlerer Metallgehalt derselben. 

c. Personal. Löhne desselben. 

II. Schmelz- und Röstarbeiten. 

A. Schliegarbeit. 

a. Construction der Schmelzöfen. Be- 
zeichnung derselben nach ihrer Höhe, ihrer Zustel- 
lung und der Anzahl der Formen. Ofenbau. Bau- 
materialien(Qualität, Herbeischaffung, Koslen,Prüfung). 
Benennung der einzelnen Ofentheile (Rauhgemäuer, 
Futter, Vorwand, Brandmauer, Schacht, Herd, Gicht, 
Ofenbrust, Form, Sohle, Spur, Vorherd, Herdblech, 
Stich, Stechherd, Schlackentrifft, Flugslaubkammern 
de). Ofendimonsionen. Herstellungskosten für einen 
Ofen. 

b. Zumachen des Ofens. Bogriff. Material 
dazu (Lehm , Geslübbe) und dessen Bereitung. 
Verfahren und Gezähe beim Zumachen (Stampfer, 
Herdklotz, Stichholz). Arbeiterpersonal und Löhne. 

c. Gebläse m aschine (Cylindorgebläse und 
Spitzbälge), Windleitung, Regulatoren, DUsenstellung, 
Lage und Weite der Form und der Diisen, Wind- 
pressuog, LufLmenge. Einrichtung der Wasser- und 
Quecksilbermanometer und Art ihrer Anwendung. 
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d. Brennmalerial. Qualität (harte und 
weiche Holzkohlen). Wirkungsweise. Herbeischaffung. 
Kohlenmass. Gewicht eines Cubikfusses. Verfahren 
beim Abnehmen der Kohlen. Aufbewahrung der 
Kohlen. Verfahren bei Taxation der Vorrätbe. Preis 
der Kohlen. 

e. Theorie des Schliegschmelzens. 
/. Arbeiten beim Schliegofenbe- 

t riebe und zwar 

a Arbeiten an derGicht. Abwärmen 
und Auffüllen (Anlassen) des Ofens. Aufgeben 
(Setzen) von Beschickung (Salz) und Kohlen. Ver- 
fahren. Gründe für das gewählte Verfahren. Ge- 
fässe undGezäh (Trog, Kratze, Füllfass, Kohlenkrahle). 
Gewicht des Salzes und des Brennmaterials. Nor- 
mierung desselben nach der Beschaffenheit der Nase. 
Passende Zeit fürs Setzen. Arbeiterpersonalund Löhne. 
ß. Arbeiten in und vor dem Herde. 
Abwerfen der Schlacke. Gezäh (Schlacken- 
gabel, Herdschaufel). Abstechen des Werkbleies 
und Bleisteines, Abheben des letzteren vom ersteren 
im Stechherde und Auskellen desWerkbleies in Pfannen. 
Gezäh (Stöcheiseti , Stopfholz, Kelle, Werkpfannen). 

Reinigung des Hemdes nachdem Abstechen. 
Gezäh (Hä6meisen, Brusträumer, Fäustel.) 

Ausblasen (Ausschuren) des Ofens. Veran- 
lassung. Verfahren. Gezäh. Innere Gestall des Ofens. 



Digitized by VjOOQ IC 



— II — 

g. Kdnnzeicben fQr einen ^ten Ofengang. 

a Gehtjrige N a s e^. Niatzen und NotbweBdigkeit 
derselben. Eigefischapften einer guten Nase. 

ßr Guie Schlacke. Kennzeicben dafür (Plüs- 
sigkeitsgf ad, Ei^Slaft'Uügsvermögen, raebr oder wentger 
starkes Rauchen, Zefspringbarkeit, äusseres An- 
sehen Äc.) 

Y. Nicht flammen der Gicht. Nutzen. 
h. Unregelmässigkeiten beim Ofenbetrieb. 

m. Flammen der Gicht. Schädlichkeit. Mittet 
dagegen (riebHge Satafilhrung, Ausgiesse» mit 
Wa$6er). 

/?. R h g a n g (es liegt oder fällt lose). Erkennen 
desselben (matte, steife Schiaqke, rohe Beschickung 
im Herde, Ansatz von Bühnen im Herde). Veran- 
lassung (unregelmässige oder zu starke Satzführung, 
zu schnelle Steigerung des Satzes, Unregelmässig- 
keiten im Schacht oder Schmelzraume, nasse Kohlen). 
Mittel dagegen (Abbrechen an Satz, Veränderung 
desselben durch Vermehrung leichtflüssiger Zuschläge, 
öfteres Reinigen des Herdes und der Brust, leere 
Kohlengichten). 

y. Anlaufen der Nase. Folge da von(Durcb- 
blafsen der Vorwand, Rohgang). Veranlassung (zu 
starker Satz, nasse schlechte Kohlen), Miltel da- 
gegen (Abbrechen an Satz, Aufgeben leerer Kohien- 
gichten, Aufbrechen der Vorwand). 
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6, Zurückgehen der Nase. Folge davon 
(Bildung von Ansätzen im Herde und an der Vor- 
wand, unregelmässiger Ofengang, Wegschmelzen der 
Form). Veranlassung (unachtsames Setzen, zu 
schwacher Satz). Mittel dagegen (Erhöhung des 
Satzes, Eingiessen von Wasser oder Einbringen von 
strengflUssigen Substanzen in die Form, Aufbrechen 
der Vorwand &c.). 

«. Hängen des Ofens. Folge davon (Roh- 
gang, Kippen der Gichten, Auffeuern). Veranlassung 
(Ansammlung von OfenbrUchen, Ausbrennen des 
Ofens). Mittel dagegen (Anwendung der Räumnadet). 

iy. Erweiterung des Herdes. Folge da- 
von (fester Stich, Einlegen von Bühnen, unregel- 
mässiger Ofengang). Mittel dagegen (Erneuerung 
des Vorherdes), 

S. Durchblasen des Ofens. Folge (Blei- 
verlust, Belästigung der Arbeiter), Mittel dagegen 
(Ansammelnlassen der Schlacke, Aufwerfen von 
Kohlenlösch, Schwächung des Gebläses). 

L Schmclzproducte. Werkblei, Bleistein, 
reine und unreine Schlacken, Ofenbrüche, Hütten- 
rauch, Geschur und Gekrätz (chemische Constitution, 
Metallgehalt, weitere Verarbeitung oder Verwendung 
dieser Producte und Abfälle). 

Ä-. Ausbringen, von einer Schicht, Zeil- und 
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Materia Jauf wand; Berecbnuog auf Projöente; Ar heiter - 
personal; Löhne. Arbeitszeit. 

B. Steinarbeit, 

Zweck. Eintheilung (Steinabscbnitte). Haupt- 
Operationen (Rösten, Durchstechen, Verblasen). 

1) Rösten des Bleisteines. 

a. Zweck. Auswahl der Röstmethode. 
h. Construction der Röslhäuser. 

c. Transport und Zerkleinerung des Blei- 
sleines.' 

d. Zurichtung der Röststätte. Verfahren 
bei Herstellung eines Rösthaufens. Grösse desselben. 
Brennmaterial. Gezäh. 

e. Anzünden und Warfen der Rösle. Vor- 
kommende Erscheinungen. 

y. Eintretende Unregelmässigkeiten (Sin- 
terung, zu starke Röstung) und Beseitigung derselben. 

g. Zeitdauer der Röstung. Kennzeichen fUr 
gut gerösteten Stein. 

h. Wiederholtes Wenden des Rostes. An- 
zahl der Röstfeuer. Kennzeichen für die beendigte 
Röstung. 

u Ausweis. Material- und Zeitaufwand. 
Arbeiterpersonal. Löhne desselben. 

2) Durchstechen des gerösteten Bioi- 
steines. 
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a. Zweck. Ansahi der Durchstacbea. 
h. Transport des Sleiorostes aus den R5sU 
häuserD auf den HUUenboden. 

c. Beschicken. Zweck. Beschickungsquan- 
ium für eine Scbiahl. Zusohläge (Granuli<^reisen 
oder Kalk, oder keines von beiden, bleüscbe Pro- 
ducte, Schlieg- und Sieiaschl«ckeo). Wirkupgsweise 
der Zuschläge. Abweichungen in den Beschickungen 
auf den verschjedepen HUUen. Gründe dafür. Ver- 

* fahren bei Anfertigung der Beschickung. Cubikinball, 
Gewicht und Metallgehalt einer beschickten Schicht. 

d. Brennipateri^l (Holzkohlen uqd Gokes). 
Wirkungsweise der verschiedenen Brennmaterialien, 
flerbeischaffung. Abnehmen. Aufbewahren. Ge* 
wipht eines Cubikfusses. Preis. 

e. Schmelzöfen. Zunoachen derselben, Ge- 
bläse. Schoielzarb^iten. Beurtfieilung und Regu- 
lierung des Schmelzganges« Ausbringep dcc. Hierbei 
gjH d^s bei der §chliegarbeii sub a\y\&h Angedeutete. 

f. Schmelzproducte von den verschiedenen 
Dgrchstechen (Werkblei, Bleis(ein und zuletzt Kupfer- 
stein, reine und unreine Schlacken, Ofenbrüche, 
Hüttenrauch, Geschur und Gekrätz). Weitere Ver- 
arbeitung dieser Producte. 

3) Verblasen und Qurch^teohen des 

Bleisteines zur St. Andreasberger Hütte. 

a, Zweck des Verblasens (Steintreibeos) de^ 
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beim 4. Durqhfttec))ep gefallenen BJeisleins (Raub- 



b. Erstes of}er rauhes Y^rbiaseo. Siein- 
treibofen (vid. Treibofen). Brennmaterial. Herd« 
material. Verrahren, Producte (Werfcblei, Schlapken- 
zeug). 

c, D|ircbs(^chen d^s £loblac)LeQzeuge9. 
7t|scbläge (bleiiscbd Pr4>ducte, unreine SchKeg- 
scfalac)Lep)- Schmelzofen. Leitung des Schmelzena. 
Producte (Werkblei, guter Stein, Durobstechscblacke). 

4. Verblasen def guten Steins. Ofen. 
Verfahren. Prpduci^ (Werkblei, Kupferstein für 
die Kupferarbeit und Schlaokenzeug zqm Scblaoken- 
zeugdiurcbßtecbep). 

c, Au9WQi8. Außbrusigen, Material- und Zeitr 
aufwand. Arbeiterpen^o^fil, L^hn^. 

C. Rauch- und Kehrig-, oder Pegschlieg-, 
oder Krätzscbliegschmelzep. 

ß. Materialien (Rauch aus den Flugstaub- 
kammerni gerösteter Rauchstein, Kehrig- oder Feg- 
schlieg — von der N^ssprobe, vom Reinigen des 
Schliegoiagazins und der Schliegabladeplätze zu 
l.autenthaler Uutte — und Krätzscbjieg vom 
Pochen und Verwaschen desGeschurs und Gekrätzes). 
Zu La Uten t ha 1 wird der Krätzschlieg (Schmelz- 
ofenschlie^) einer eigenen Arbeit (Schmelzofen- 
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schliegarbeit) unterworfen. Gründe dafür. Krätz- 
arbeit zur Andreasb erger Hütte. 

b. Beschickung zur Glaustbaler und 
Alten au er Hütte (Rauch, Krätzschlieg, Granulier- 
eisen, Herd, Abstrich, gerösteter Rauchstein, Schlieg- 
und Hartbleischlacken); zur Lautenthaler Hütte 
für die Rauch- und Eehrigarbeit (Rauch, Fegschlieg, 
Steindreck, Granuliereisen, Herd, Steinschlacken) 
und für die Schmelzofenschliegarbeil (Schmelzofen- 
schtieg, Granuliereisen, Herd, Steinschlackisn) ; zur 
St. Andreasberger Hütte für die Krätzarbeit 
'(Hüttenrauch, Krätzschlieg , Glätte, Abstrich, Granu- 
liereisen, Steinschlacken). 

c. Hinsichtlich der Schnnelzöfen, des Ofen- 
betriebes &c. dienen die sub II. A, a bis h 
beregten Gegenstände zum Anhalten. 

D. Silberabtreiben. 

a, Zweck und Theorie des Prozesses. 

h. Construction des Treib^ofens. Fun- 
dament mit den Kreuzabzügen; Schlackensohle; 
Steinherd ; Ringmauer mit dem Kranze, dem Glättloch, 
dem Blechloch, der Höllenmauer, der Brust, den 
Kannen (Angeln, Blätter, Wichtigkeit der Kannenlage); 
Blech; Krahn; bewegliche oder gemauerte Haube; 
Windofen mit Aschenfall, Schürloch, Flammloch, 
Feuerbänke, Blindbogen. Kosten eines Treibofens. 
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r. Gebläse, vid. das §ub p« 9 Gresagte. 

d. Herdschlagen, Aschen- oder Mergel- 
herd. Vortheile odefr Nacblheile. Bestandlheile. 
Zubereitung. Einstampfen. Spur. Gezähe zum 
Herdschlagen (Kohle, hölzerne und bleierne Kolben, 
eisernes Fäustel, Schrappe, Setzwaage, Spurscheere). 
Prüfung des Herdes auf seine Festigkeit, Form und 
Dicke. 

e. Brennmaterial (Wellholz, Waasen). An- 
fuhr. Abnehmen. Aufbewahren. Gewicht einer 
Waase. Preis. Verwendung der davon erfolgenden 
Asche (zur Potaschenber«tung). 

/. Aufsetzen und Einschmelzen des Werkbleies 
ohne Zufuhrung von Gebläseluft (Einfeuern). 
GriSsse des Einsatzes; Herbeischaffung und Eintragen 
der Werken Zeit des Flüssigwerdens i besondere 
Erscheinungen. Krustenbildung (Abstrich). 

g. Weich feuern, Flüssigmachen des Ab- 
strichs bei stärkerer Feuerung und Windzurührung; 
Windmenge; Richtung der Angeln; Leitung der 
Feuerung 3 Spiegelschieben; Kennzeichen für die 
Beendigung dieser Operation. Zeitdauer. 

h. Abstrichperiode. Abziehen der sich er- 
neuernden flüssigen Kruste (Abstrich); Gezähe; 
Feuerung ; Windstellung ; wahrzunehmende Er- 
scheinungen. Chemische Constitution des Abstriches. 
Eintränken reicher Silbererze zur St. Andreasberger 

2 
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Hütte) KennzeicbeD für die BeeDdiguog des Prozesses 
(Farbe und Gonsistenz des Abstrichs). Zeitdauer. 
Wegscbaffen des Abstrichs. 

L Glätteperiode. Ableiten der Glätte durch 
die Glättgasse (Scbwalen); Feuerung, Windstellung 
und FUhrungder Glättgasse ; besondere Erscheinungen 
(Unreinlaufen, Kahl- oder Blankgehen, Durchgeben 
des Treibens^ Herddrang, Blumen und Blicken des 
Silbers &c.)^ Bildung und Wegbringen der Glatt- 
patzen. Entstehung der gelben und rothen Glätte 
(Frisch- und Kaufglätte , Sacken der Kaufglätte), 
Constitution beider. Gezähe. Kennzeichen für die 
Beendigung dieser Periode. Zeitdauer. 

k. Abkühlen, Ausheben und Eetoige» des 
BlidksUbefs. Verfahren. Gezähe., Besdiaffiroheit 
des BlicksObetei. 

Z. Abheben der Haube. Erkalten des Ofens. 
Sammeln der Anbrüche. Ausbrechen des Herdes. 
Beschaffenheit desselben. 

m. Producte der Treibarbeit; (Blicksilber, 
Frisch- und KaufglStte, Vorschläge oder erste und 
letzte Glätte, Abstrich, Herd). Vorwagen, Aufbe- 
wahren und weitere Verarbeitung. 

7t. Ausweis. (Ausbringen. Material- und Zettp 
aufwand. Melallverluste). Arbeiterpersonal. Ltthne. 
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E. PailinsoD^scber Krystallisationspro- 

zess zur AUenauer SilberhUtte. 

a. t h e ö r 1 e. If ulhmassHche Vortheile (reioeres 
Blei, grösseres Ausbringen an Silber und Blei). Gründd 
dafür. 

b. Krystailisierappa rat (Anzahl der Kessel, 
Feuerungseinrichtung, Züge). Werkzeuge (Kellen, 
Fahrbock, Spaten, Bleipfannen, Stempel &c.). Kosten 
des Apparates. 

. , c* 6.r€ p n m at e r i a t (.^a3^o, Sieinkoh^eii, Torf). 
Versuche. mit verschiedenen Brenumaterialien» 

. . d* Grösse' d'6s Eibsältzeis. Beinigung Aeä 
Wef kbleies (durch Polen). Metallgehalt und weitere 
Verarbeitung der abgeschiedenen Unretnigkeitezi« . 

' 4?.'Leitung der Kryst'allisalion. Feue- 
rung. 'Manipuiatiöned. Entwurf eines Schemas ztir 
Uebersicht des Prozesses. Ani'eicberung des Werk*^ 
Ul^iiös nach oben 'und äntsffberurig^ naöh ubteif; 

/. Prodücte'uöd dören VerWehddng (Reiche 
blei, Kaufblei, Bteidreck). ' 

g, Ausweis. Material- und Zeitaufwand. Aus-^ 
bringen. Metallverluste. Arbeiterpersonal. Löhne. 

F. Silberfeinbrennen in der vormaligen 

Münze in Clausthal. 

a^ Zweck und Theorie. 

2* 

Digitized by VjOOQ IC 



— 20 -^ 

h. Peinbrennöfen (grosse und kleine). Con- 
struclion. Schacht. Unterbau. Züge. 

c. Teste. Auschlagen derselben mit Aescher. 
Trocknen. Ausschneiden. Glätten. 

d. Vorarbeiten. SteHung des Testes im 
Ofen. Ueberdeckcn der Muffel, Schliessen der Yor- 
wand bis auf die Arbeitsöffnung, Besetzen des Testes 
mit in glühendem Zustande zerschlagenem Blicksilber, 
Auffüllen des Ofens mit welchen Holzkohlen, An- 
zünden. 

e. Manipulationen (Einschmelzen, Umrühren, 
abwechselnder Abschluss und Zutritt der Luft). 
Kennzeichen für die Feinheit (Verschwinden der 
Glätteperlen, ^ spiegelblanke Oberfläche). . Nehmen 
einer Tupfprobe. 

/. Abkühlung des Silbers. Spratzen 
(Blumen), Ausheben aus dem Teste, Abputzen, Aus- 
hiebprobe, völliges Abkühlen. 

Q. Producte (Feinsilber, Testasche) ^ deren 
Metallgehalt, Aufbewahrung und weitere Behandlung. 

h. Ausweis. Material- und Zeitaufwand. Aus- 
bringen. Arbeiterpersoual. Löhne. Gestatteter 
Silberverlust. 

G. Glättefrischen. 

a. Zweck und Theorie. 

h, Beschickung (Glätte, zu Anfang Glatt-, 
frischschlacken und nach Umständen Ofengeschur). 
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c. Schmelzöfen) Brennmaterial dc.^ 
vid. das sub p. 9 u. f. Bemerkte. Abweichungen vom 
Schliegschmelzen beim Setzen. 

d. Producte (Frischblei von verschiedenen 
Sorten und näherer Bezeichnung, Frischschlacke, 
Bleidreck), Metallgehalt, Aufbev^ahrung, weitere 
Verwendung oder Abgabe. 

e. Ausweis. Ausbringen. Material- und Zeit- 
aufwand. Metall Verluste* Arbeilerpersonal. Löhne« 

H. Abstricharbeit. 

a. Zweck und Theorie. Verschiedene 
Operationen. 

b, Abstrichsaigern. Zweck. Zurichtung 
des Treibofens. Manipulationen. Producte (Werk- 
blei, gesaigerter Abstrich). 

c, Abstrichfrischen. Zweck. Beschickung 
(Abstrich, Abstrichfrischschlacken). (Jeher Schmelz- 
öfen, Brennmaterial, Leitung des Schmelzens, Aus- 
weis &c., vid« das sub. p. 9 u. f. Ausgeführte. 

d. Producte (Hartblei, Schlacken), deren 
Metallgehalt, Aufbewahrung, weitere Behandlung oder 
Abgabe. 

L Bleidreckarbeit. 

Ä. Zweck und Theorie. 

b. Verfrischen des Bleidrecks, vid. p.20. G. 
Producte (Saigerstücke, Schlacken). 
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c. Absaig^rn dbr «Saigersttteke. Zweck. 
Apparate. Verfabrea dtc. dabei siehe bei der Kratz- 
kupferarbeit. Producte (Krätzblei, SäigarkrKtz, 
Ofenschur), deren Metallgehalt,' weitere Verwendung 
oder Abgabe. 

d, Ausweis, vid. p. 21, 

III. Buchführung zur Clausthaler Hütte 

von der Uebernahme der Schliege an 

bis zur Abgabe der fertigen Producte. 

: a. Bücher, weiche die Uebernahme 
und Aufbewahrung der Schliege • be* 
t r e f f e n. Slaffifästemaoual , Mafittäl flir nasse 
Rbst^, R59len«inimerbii<^, vier Probenbücbei* , Mi- 
schungsbuch, Lagerbuch, drei * Rö^temifnudle. 

' h. B e t r i e b s b ü eher: BeschickungsbUGh, Data- 
buch, Tagebuch Über Schlieg- und Bauchat*beit, 
desgl. über Steinarbeit, Tagezetlel, Haushallsproben- 
buch, Blicksilbermanüal, Tagebuch Ober Verarbeitung 
von Glätte oder Abstrich, ßletbuch, Käufglättebuch, 
Manual über Blei- und Glätleab wagen; Manual über 
Einnahme und Ausgabe an Glätte und Blei für die 
Berghandlung, quartafige Naohweisang über ver- 
ladene Bleie und Glätte, Manual über Steiovorrath 
in Rasthäusern, Manual über SchlaekensteiDfabri- 
kation, Manual über Soblad$.ensleinau6gabe, Belriebs- 
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aDzeigeOj Scbichlenbuch für S^hindzar und Vbrßufer, 
Maaual über SotiDUgs*-, Zumacbe- und Ausblasa* 
schiebten, Schiohtenbuch der Silberabtreiber und 
SobÜi4necble, desgl. des Glältefiiscbpersonais^ 
Scbicbtenbuoh über Steinwenden, desgl. für Scfalieg- 
Ittttfer und Hascbenmacber, desgl. für Stein- und 
Scblacke^äufery desgl. für die gewöbnlicben Tage- 
Itthner, desgl. für die Tagelöhner im 8cbliegmagazinf 
desgl. für die Tagelöhner auf dem Wasenberge^ 
desgl. für das Krätzpocbiwerkpersonal ^ desgl. für 
Handwerker, desgl. fUr Zimmerleute , desgl. für 
Maurer; 

C' Ha terialienbUcher. Köhlentafel, drei 
KohleümanOAto, Manual über KoblenTerbrand, Ma- 
nual über Koblenabgabe, Ma&ual über Kohlentraj^eo, 
Cokesihaho»l , zwei Manülile für Röstehoiz, Wesen«- 
tafel, Manunl fUr Wasenlieferung, Manual für Wasen* 
vorrätbe, Bisentafel, Bi8eninai»i4il, Manual über Ge^ 
dinggezähe, Manual über Behmiedekosi, Manual über 
extraordinäre Schmiedekest^ zwei Mergelmatiual«, 
Factorejmaterialienbuob, vier Materialiönbüchör, OeU 
manual, Manual über Thondcbiefer. 

d. Rechnungsbüohen Lohnbuch fürScblieg- 
und Raucbarbeii, desgl. für Steinarbeit^ desgl. für 
Gedingarbeiter, Manual für Yorsohusslobnung, An- 
sehnitt (Unterabtiieilungen desselben: 1. Hütten* 
arbeiten, a, auf Anlieferung, Mischung nnd Probieren 
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der Sohliege; 2^. Sehiiegscbmekdo; c. SieinrösieQ; 
d. SteiascbraelzoD ; e. Kupferarbek;/« HUUeDraiMsb^ 
und ErätzschliegschmelzeD ; g. Treibarbeit; h.GMStti" 
frischen; z. Harlbleifabrikalion; k. Arsenarbeit; 
L Silberfeinbrennen ; m. sonstige Ausgaben. 11. Ma- 
terialien; a, Brennmaterialien — Cokes, Kohlen, 
Rösteholz, Wasen, Torf; — b. Eisengranalien; 
c. Treibmaterialien ; d, Holz- und Sägemühlen- 
materialien; e, Oel und Unschlitt; /. Pactorei- 
materialien; g, Schiliiedeinaterialienj Schmiedearbeit, 
Eisennachschuss; /&. Ziegel, Barnsteine, Oyps; 
z. sonstige Materialien. III. Bau- und Reparatur'^ 
kosten, a. Neubaue und Hauptreparaturen ; &. Unter- 
haltung der Gebäude; c. Unterhaltung des un>^ 
gebenden Zeuges und der Betriebsvorriditungen. 
IV. Generalkosten. a. Besoldungen und Ldbne; 
b* Büreaukosten ; c. St^iern an andere Wei^e und 
Kassen 3 d, Erstattungen an andere Werke und 
Kassen 9 e, fixierte Ausgaben; f. Versacken der Glätte 
und Abwägen der Bleie; g. Thonschieferpochwerk ; 
h, Schlackensteinfabrikation; L Chemisches Labora- 
torium; k. Beisteuern; Z. Magazinschaden; m. Son- 
stige Ausgaben. V. Ausserordentliche Ausgaben, 
Lohnsnachweisung , Meislerbuch , Naturalrechnung, 
Productenrcchnung , Budgetmanual, Protokolibucb, 
Strafbuch, Seelenregister, Manual für Principe, 
Heft über Holztaxe, desgh Über Scbxniedetaxe, 



Digitized by VjOOQ IC 



— 25 — 

iDve&lariuin , Manual über abgegebene Recept- 
formuiare. 

I. Kupferkiesarbeit zur Altenauer und 
Lautenthaler Hütte. 

a. Form, in welcher der Kupferkies angeliefert 
wird (Stuff, Schlieg). 

h. Anlieferung, Uebernabme und Probieren 
des Kupferkieses, vid. p. 5* 

c. Rösten des Kupferkieses« Zweck. 
Röstmetboden. 

a. Rösten des Kupferkiesstuffs in Haufen, 
Vid; p« 13. 

j9. Rösten des Kupferkiesscblieges in Stadeln, 
£inricbtung einer RöststadeL Füllung derselben. 
Leitung des Röstens. Kennzeichen für die beendigte 
und gut ausgeführte Röstung. Personal. Löhne. 

d. Rostschoielzen. Zweck und Theorie. Be- 
schickung (Kiesrost, Schlacken vom Roh-, Mittel- 
und Spursteinschmelzen, Ofensohur). Wirkung der 
Zuschläge. Ueber Schmelzöfen (Brillenöfen), 
Gebläse, Brennmaterial, Schmelzarbeiten, 
Ausbringen, vid. p.9u.f. Schmelzproducte 
(Robstein , Rohschlacken) , deren Metallgehalt, 
chemische Constitution und weitere Verwendung. 
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e. Rösten und Durehsteehen des Höch- 
ste ins. Zweck. Das Nähere vid. p. 13; Pro-^ 
ducte (Mittelstein, Rohsteinschlacken), Metallgehalt^ 
chemische Constitution und weitere Verarbeitung. 

/. Resten und Durchstechen des MiUel- 
steins, vid. B. e. Producte (Schwarzkupfer, 
welches zur Lautenthaler Hutte gedarrt wird, 
vid. p. 29. ; erster Spurstetn , MiUeistoinsdilacke), 
Metallgehalt, chemische Constitution und deren weiter« 
Verwendung. 

g. Rösten und Durchstechen des ersten 
Spursteins, vid. B. e\ Producte (Scfawarzkupfer, 
zweiter Spurstein, Schlacke), Metallgehalt, chemisch^ 
Gowötilution und vi^eltere Verwendung. 

h. Rösten und Durchstechen des 
efweiten Spursteins, vid. B. &. Producte 
(Schwarzkupfer, di'itter Spufstein, Schlacke). Metall 
gehalt, ohetnisohe GoDSiilutien und weitere Bear-^ 
beitm>g. 

i. Verblauen des Schwarzkupfel*s (zur 
Ahenauer, weniger zur Lautenthaler HUtte). Maieriai 
dafür« Zweck. Verschiedenheit des Verblaseofens 
vom TreibO'fen. Herdschlagen. Grösse des Einsatzes« 
Leitung des Verblasens (Einschmelzen, Feuerung, 
Windstellung, Sohlaekenziefaen, Gaarprobe, Abstechen, 
Scheibenreissen, Zerschlagen der Scheiben), Producte 
(vefblasene Schwarzkupfer, Verblasenschlacken), 
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Mefaügebali und w&itoreVerweoduog« Au$w6is (Zeil-» 
UDd Materialaufwand /ProducUon, Arb^UerpiersoDB)^ 
Löhne). 

k. Graarmachen des Scbwarzkupfers« 
Zwecke und Theorie. Kleiner Gaarh^rd (Construotion, 
Herdmalerial). Herdschlagen. Einsatzquantum. 
ManipulaHonen beim Gaarmachen (Einschmelzen 
unter öfterem Nachsetzen, Aufgeben von Brenn^ 
material, Windzuführung, Ableiten der Schlacke, 
Probenehmen, Kennzeichen der Gaare, Abstellen 
des Gebläses, Abkühlen, Scheibenreissen« Ablöschen 
der Scheiben). Prbducle (Gaar* oder Rosetten^ 
kupifer, Gaarschiacken, Plugstanb), MeiaUgehalt, Auf- 
bewahrung j weitere' Verwendung öder Abgabe. 
Au^W^' (Z^it- und Materiatäiifwand, Production,. 
Arbeiterpersonal, Löhne. MetaHverluste). 

II. Krätzltiipferarbeit zur Altenauer, 

Lautenthaler und Andreasberger 

Hütte, 

a. Material für die Krätzkupferarbeit ( Kupfer- 
stein aus der Bleisteinarbeit). Metallgehalt. 

^. Drei- bis. viermaliges Durcbstechen 
des vorher gerösteten Kupfersteines auf sttberhalliges 
Sobwarzkupfer vid. p. 26. 

c. Frischen des Schwarzkupfers. Zweck 
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und Tfaeerie. Bttoksicbten beim Besdhickeh mU Hlet 
oder bleiischen Produolen. Frischofen, vid. p. 9, 
Zumachen des Ofens, vid. ibid. Leitung des Schmel* 
2ens (regelmässiges Aufgeben von Kupfer, Blei und 
Brennmaterial, Offenerbalten des Stichs, Ab^techeni 
Abkühlen und Wegbringen der Prischsiücke). Pro- 
ducte (FrischslUeke, Frischscblacken) , Metatlgehali, 
chemische Constitution und weitere Behandlung. 
Ausweis (Zeit- und Materialaufwand. Arbeiterper- 
sonal Löhne). 

d, Saigern der Prischstücke. Zweck 
und Theorie. Saigerhcrd (Saigerbänke, Saiger- 
scharten, Saigergasse, Saigerritze, Saigerbleche, 
Züge, Sumpf). Brennmaterial (Holz, Holzkohlen). 
Manipulationen (Aufstellen derFrischstücke^ Umgeben 
mit Kohlen, richtiges Feuern, Beinigung der Saiger- 
gasse und Saigerritze), Wegnehmen der Saigerbleche, 
Herabreisen derKiehnstÖcke von den Saigeracharten, 
Abkühlen derselben, Sammeln der Saigerkrätze, 
Auskellen der Saigerwerke. Kennzeichen für die 
Beendigung derO[>eration (Ansehen derKiehnstücke, 
Aufhören des Saigerbleiabflusses). Producte (Saiger- 
blei, Kiehnstöcke, Saigerkrätz), Metallgehalt, chemische 
Constitution und weitere Behandlung. Ausweis 
(Zeit- und Materialaufwand, Arbeiterpersonal, Löhne). 

e. Verblasen (Altenauer und Lautenthaler 
Hütte) oder Darren und Verblasen der Kiehnstöcke 
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(Andreasberger Hütte). Zweck des Verblasens und 
Darrens. Verschiedene Wirkung beider. Anwend- 
barkeit, der einen oder andern Methode. 

«. Verblasen der Kiebnstöcke, vid. p. 26. 

ß. Darren und Verblasen der Kiehnstöcke. 
Darrofen (Darrbänke , Darrgassen, Gewölbe, Züge, 
Blech). Manipulationen (Einsetzen der Kiehnstöcke, 
Feuern mit Holz, Ausziehen der noch glühenden 
Darrlinge in Wasser. Sammeln des DarrkrStzes, 
Pickschiefers, der Darrschlacke)« Kennzeichen 
für die beendigte Operation (Nachlassen der 
Schlackenbildung und Farbe der Schlacke). Pro- 
ducte (Darrlinge, Darrkrätz, Pickschiefer, Darr- 
seblacke), Metallgehalt und weitere Verwendung. 
Verblasen der Darrlinge, vid. p. 26. Endproducte 
(verblasenes entsilbertes Schwarzkupfer, Verblasen- 
schlacken); weitere Verwendung. Ausweis (Zeit- 
und Materialaufwand, Arbeiterpersonal, Löhne). 

y. Gaarmacben der Verblasenkupfer im 
kleinen Gaarherd, vid. p. 27. 

g. Zugutemachung der blei-, kupfer- 
und silberhaltigen Abffiile, woraus ent- 
^ringt: 

a. das Kratz frischen zur Altenauer Htttte 
(Saigerkrätz, Kupferfrisch- und Kiessteinschlacken) 
und zur Andreasberger Hütte (Saiger-, Darr-, Gaar- 
krät^ Darr- und Gaarschlacken mit Glätte); 
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ß. das Verblasen- und Gaarsehlacken^ 
schmelzen zur ÄKenauer UUUe; 

;'. die Kupferschurarbeit(Ausscb\jrkrätze, 
Ofenscbur, Verblase- und Gaiarscblacken der Kies- 
und Erälzkupferarbeit, Gaarkrätze) und Kupfer- 
saigerkrälzarbeft (Saigerkrätze von der Scbur- und 
Krftlikupferarbeil , Darrkrätze, Pickscbiefer , Ver- 
blasen- und Gaarschlacken von der Schur- und 
Kupfersalgerarbeit) zur Lautenlhaler HÖtte. Haüpl- 
prodöcte : Gaarküpfer (Gliöimerkapfer) von minderet 
Qualität, Kupferslein, Schlacken. Metallgehall, weitere 

Verwendung oder Abgabe dieser Producle. 

, , ..■•/*! • ! •• • • • . • • ■ 

€><. ! Avswlklirteü anr 8«. Amta^ä^etgM» mit». 

a., Erze (silberhaltiges gediegen Arsen), Vor- 
kommen. Aufbereitung. , 

b. A n 1 1 e f e r u n^ und 4ufl^ew^)inipg der Arsen- 
scbliege. MetallgebAit* 

c. Rösten. Zweck itnd Theorie.' R9»tofeii 
(Heitly Muffel^ BiAlrageöffnung; Feuerung^ Zage,Ar- 
b9it6Öffnuogy Walze, Fuchs, Giftbnge, GifUhurm)« 
Brennmaterial (Buchenholz, Gewicht eines bestimmten 
Yelutbeos). Manipulationen (Eintragen des ScUieges, 
Feuern, Umkrahlen, Ausziehen des Röstgutes, Aus- 
räumen des Giftmebis). ROstgezäfae. Kennzeichen 
für den Gang der Röstung (Dämpfe aus dem Sckorn- 
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stein des GifUhurmes, Qualmen und Volumen des 
Röslgutes). Producte (Giflraehl, silberhaltiger Rück- 
slaodX Metüllgeha^ obemiscbe ConstHntion, weitm 
Verwendung. Ausweis (Material- und Zeitaufwand, 
Ausbringen, Arbeiterpersonal, Löhne). 

J. Raffination des Grftraebles. Zweck. 
R»ffritierapparai (eiserne Kessel, Trommel, Hut^ 
KnierUfare, CäftfaaB, ßtjmnm^. . •f^onvaÜBrial 
(Ruchenholz). Manipulationen (Eintragen des Gift- 
mebls, Sublimieren bei vorsichtig geleiteter Feuerung, 
AusräuiQeD des Rückstandes, des Arsenglases und 
des Sublimats). Gezähe. Kennzeichen für den Gang 
^er Arl^eit (S{>i:itzeQ i^fon Wasser gegen die Trom- 
ip^lo, ;E;iidt>ringea eioar eisernen Na^^l in dea.H^t); 
Producte (Rohglas, Kesselirllckstandy weisses Arseo^ 
fiubliipalj, Me^Ug0)i4lt, cb^mrscli^ Coustfilution, weitere 
Verwendung«. Ausweis. ;(Materiai- und Zeitaufwand} 
Ausbringen, Arbeiterpersonal, Löhne). 

e. jLäutern des Rohglases. Zweck, vid<G*fIi 
Producte (v^eisfses Arseogl^ks, Rückstand, Subümat)^ 
weitere Verarbeitung oder Abgabe. Selbstkosten^ 
Verkaufspreis^ 
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li. Abtheilung. 

felarstellunip Ton efold, Silber, 
Kupfer, Blei, Zink> Scliwefel, 
Titriolen, Scliwef elsäure und 
JHessinüT auf den CommunioB« 
Unierliarzisclien Hütten. 

Allgemeines. 

1) Erze. HaUeomännische Bezeichnung der- 
selben : 

a. nach den darin vorwaltenden nutzbaren 
Metallen: Kupfererze (Ockerhütte), Bleierze 
(Herzog Julius-Hütte) und melierte Ei*ze (Ocker- 
und Frau Sophien-Hütte), Kupfer- und Bleierz- 
kniest. Vorkommen im Rammeisberge ; 

h, nach den beibrechenden Mineralien , z. B^ 
Bleierze (Braunerze, Grauerze, Schwefelerze); Kupfer- 
erze (ordin. Efze, die auch Schwefelsäureerze sein 
können) ; 

c. nach der bei der Gewinnung in der Grube 
oder bei der Aufbereitung de. erfolgten Korngrösse 
(Stufferz, Bergkern, Waschkern, Gräupel, Schlieg, 
Yitriolkern, Klein). 

2) Hüttenwerke zur Zugutemacbung der 
Erze: Frau Marien-Saigerhütte zu Ocker 
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(Kupfererze, melierte Erze, Goldseheiduogy8chwefel-> 
säure- uod Messiogbereituag)^ Herzog Julius- 
Hütte (Bleierze, ZinkvitriolgewiDUung , Schwefel- 
läuteruDg), Frau Sopbien-HUtte (melierte Erze, 
ZinkvitriolgewianuDg). V i t r i o I h o f zu Goslar (Vitriol- 
gewinnung aus Kupferrauch de). Lage der Werke. 
ÄDzabl, Grösse, bauliche Aoordoung und EinrichtuDg 
der vorhandenen Betriebs- und Vorratbsgebäude. 
Betriebskräfte. Gliederung des Beamten- und Unter- 
beamtenpersonals und dessen Dienslverrichtungea« 
Arbeiterzahl. 

3) Verfassung und Verwaltung der Gommu- 
nion-Werke. 



A. Blei- and Silberg'ewiiiiiaiig' auf den drei 
llaterhaneer Schmeisliilttea. 



I. Vorarbeiten. 

A. Anlieferuag und Aufbewahrung 
der Erze. 

a. Transport nach dem Hütteobof durch 
Fuhrwerk. 

h. Uebernahme der Erze dem Volum nach, 
Scherbengemäss. 

c. Aufbewahrung (auf dem HUtienhofe) und 
Bezeichnung der Erzsorten (Blei- und meliertes 

3 
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Erz als Stufferz, Bergkern, Wascbkero, Gräopel, 
Sehlieg, Vitriolkern, Vitriolklein, Bleikmesi). 

n. Röst* und Schmelzarbeiten. 

Theorie der BleigewinnuDg. Gründe für die 
Anwendung des üblichen Verfahrens. 

A. Erzrbstung. 

1) Erste Röslung der Erze in freien Haufen. 

a. Zweck. Gründe für diese Röstmelhode. 

b. Zurichtung der Röststätte. Herstel- 
lung eines Rösthaufens. Inhalt eines Haufens dem 
Volumen und Gewicht nach nebst Massen. Gezähe. 

c. Manipulationen beim Rösten (Anzünden, 
Pumpen der Röste, Ausfüllen des Schwefels, Lei- 
tung der Temperatur, Schützen gegen die Atmosphäri- 
lien, Umbringen der Röste). Gezäh. Kennzeichen für die 
Beendigung der Röslung (äusseres Ansehen, Ver- 
schwinden der Temperatur im Haufen und der 
Schwefeldämpfe). 

d. Chemische Vorgänge beim Rösten. 

e. Röstproducte. Einmal geröstetes Erz 
(dessen äusseres Ansehen). Rohscbwefel, Jungfern- 
schwefel, Röstesohlen, flüchtige und krystallinische 
Producte. Klumpe. Weitere Verarbeitung. ^ 

2) Zweite und dritte Röstung in 
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Schuppen, p. 13. Prodocie, Aufbewahrung 
derselben. Ausweis (Malerial- und Zeitaufwand, 
Production, Arbeiterpersonal, U5hne). 

B. Erzschmelzen. 

a. Zweck. Theorie. 

h. Beschicken. Beschickungsquantum. Be- 
slandtheile der Beschickung (dreimal geröstetes Blei- 
erz, Oberharzer Schliegschlacken oder Leseschlacken, 
bleiische Vorschläge und Krätze, auch wohl, auf 
den verschiedenen Hütten verschieden, dreifeuriger 
Bleislein, Schlacken von Gaarschlacken- und Ver- 
blasenschlackenschmelzen , geröstete Lehmsoblen, 
Frischschlacken, Krätzfrischschlacken de). Trans- 
port der Zuschläge und des Erzes. Wirkungsweise 
der Zusehläge. Abweichungen in der Beschickung 
auf den verschiedenen Hütten. Gründe dafür. Metall- 
gehalt der Beschickung. Verfahren bei Anfertigung 
der Beschickung &c., vid. p. 8. 

c. Schmelzöfen. Bezeichnung derselben 
nach ihrer Höhe und der Art des Zumachens. Brenn- 
material. Benennung der einzelnen Theile (Fun- 
dament, Abzüge, Sohlslein, Brandmauer, Pfeiler, 
Futter, Anker, Schornstein, Bauchmantel, Flügel, 
Slirnmauer, Formläger, Form', Vorherd, Herdblech, 
Zinkstuhl de). Ofendimensionen, Kostenanschlag. 

d. Zumachen der Oefen, vid. p. 9. 

3* 
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e Gebläse, vid. p. 9. 

/. Brennmaterial, vid. p« 10. 

g, Arbeiten beim Schmelzen und Un- 
regelmässigkeiten beim Ofenbetriebo, vid. p. 10,11. 

h. Schmelzproducte (Werkblei, Bleistein, 
Zink, Speise, Schlacke, Ofengalmei, Geschur und 
Gekrätz, Lehmsohlen), chemische Constitution, Metall- 
gehalt, Aufbewahrung und weitere Verarbeitung 
dieser Produote. 

i, Ausweis. Production, Material" und Zeit- 
aufwand, Arbeiterpersonal, Ldhne. 

C. Bleisteinarbeit. 

a. Zweck. Theorie. 

b. Rösten und Durchstechen der Steine zu ver- 
schiedenen Malen auf den einzelnen Hütten (je nach 
ihrem Kupfergehalte) vid, p. 13. 

c. Producte (Werkblei, Kupferstein, Speise, 
Schlacke), vid. p. 36. 

d. Ausweis, vid, p. 36. 

t). Verarbeitung der Bleispeise. 

a. Bildung und Beslandtheile der Sipeise. 

b. Zweck der Arbeit. Theorie. 

c. Verblasen der Speise, vid. p. 26. Pro- 
ducte (Schwarzkupfer zur Entsilberung, Abzug zum 
Schmelzen auf Kupferstein und Schlacke zum 
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Verschmelzen auf Hartblei und Speise, Mergelherd 
zum Verschmelzen auf Kupfersletn, Hartblei und 
Speise). Endproducte : Hartblei, concentrierte Speise, 
Schwarzkupfer und Kupferstein. Weitere Verar- 
beitung oder Abgabe dieser Producte. — Versuche, 
die Speise mit Graupeln zu schmelzen. 

£• Abtreiben des Werkblei^s. 

Hierbei dienen die p. 16 bezeichneten Gegenstände 
zum Anhalfen. Als Abweichung ifit zu bezeichnen 
die Bildung des Abzuges, dessefn DesobaffenheH 
und weitere Verarbeitung auf Werkbfei und kupfer- 
haltigen Stein (Abzugstein), welcher der Kupfer- 
arbeit übergeben wird. 

F. Glätte- und Abstrichfrischen. 

Hierbei gilt dasselbe, was p. 20 angedeutet 
worden. 

Das Krätzblei, beim Verfrischen der beim 
Abtreiben der Abzugswerke gefallenen Glätte 
resultierend, wird gesalgert. 

B. Kapfer^ewlnnuiiff asnr Ockerhilit^. 

a, Materialien für die Kupferarbeit (Kupfer- 
erze, kupferhallige Producte der Bleiarbeii sämmt- 
lieber Hütten, dls>: Kupferbleistein, Abzugstein und 
Abzugsalgerkrätzstein, auf dem Vitriolbofe zn 
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(loslar ausgelaugter SophienhUtter Rohstein vom 
BleisteiDSchmelzen. 

i . Kupfererzverarbeitung. 

A. Rösten der Erze. 

Dies geschieht ganz, wie das Rösten der Bleierze, 
p. 34. Röstversuche in den Freiberger Röststadeln 
(ansteigende Sohlen, Seitenmauern mit Feuerungen, 
Füllung der Stadeln) und in freien Haufen mit an- 
steigender Sohle und Zügen. Zweck und derzeitiger 
Stand dieser Versuche». 

B. Verschmelzen der dreimal ge- 
rösteten Erze. 

ä. Zweck und Theorie. 

3« Beschickung (geröstetes Erz und Kpiest, 
gebrannter Schiefer, Schlacken vom Rohrost-, Kupfer- 
rost- und Erschmelzen, Geschur). Wirkung der 
Zuschläge. 

c. SchmelzöfeUi Gebläse, Brennma- 
terial, Schmelzarbeiten, Ausweis, vid. 
p. 25. 

d. Schmelzpro du ote (Königskupfer, Roh- 
stein, Rohschlacken, Ofenschur, Fiugstaub), Metall- 
gehalt, chemische Constitution und weitere bisherige 
Verwendung. Beabsichtigte anderweitige Verwendung 
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(KÖDigskupfer zur Eotsilberung und VUriolbereUung 
mittelst Schwefelsäure, Robstein zur Goocenlration 
in dem neu erbauten Zugflammofen und Verarbei- 
tung auf Kupfer ohne vorherige Entsilberung). 

G. Rösten und Verschmelzen des 
Rohsteines. 

Das Nähere siehe p. 25. 

P r d u et e (silberhaltiges Robrostschwarzkupfer, 
Kupferstein, Schlacke, Geschur und Gekrätz). Metall- 
gehalt, weitere Verwendung. 

D. Verarbeitung des silberhaltigen 
Rohrostschwarzku.pfe,rs. 

a. Verblasen und Granulieren. Zweck. 
Granuljerofen (vid. p.26), Herdmasse und Zumachen, 
Leitung der Arbeit (vid. p. 26), Verfahren beim 
Granulieren (Ablassen des Kupfers, Einleiten in 
Wasser, wiederholter Einsatz oder Nachsetzen, Heraus- 
holen der Granalien). Producte (Granalicn , Ver- 
blasenschlacke, Metallgehalt und weitere Verar- 
beitung). Ausweis. 

b. EntsilberuDg der Rohrostschwarzkupfer- 
granalien. Dieselben werden mit Blei angefrischt 
(vid. p. 27), die Frischstiicke gesaigert (vid. p. 28), 
die Kiebnstöcke gedarrt (vid. p. 29) und die Därrlinge 
im kleinen Herde gaar gemacht (vid. p.27). 
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Rösten und Verschmelzen desselben auf 
Kupferrostschwarzkupfer (vid. p. 26), welches auf 
dem kleinen Herd gaar gemacht wird (vid. p. 27) 
und auf DUnn- oder Armstein, den man mit dem 
Kupferstein gemeinschaftlich verröstet. 

F. Hammergaarmacben des Rosetten- 
kupfers. 

a. Zweck und Theorie. 

h. Gaarherd, Abweichungen von den) kleinen 
Gaarherd (vid« p. 27.) [Windmenge und Stechen der 
Form]. Herdschlagen. 

c. Manipulationen (Einschmelzen, öfteres 
Probenehmen bis zum Einli:itt der Gaare, Abkühlen- 
lassen zur Verhütung des Steigens, Auskellen in 
Formen, Abpochen der Harts(ücke). 

i. ProduQte (bammergaares Kupfer, Gaar* 
kratze). ., Eigenschaften, weitere Verwendung oder 
Abgabe. 

€. Ausweis (ProduetioB, Zeil- und Haterial- 
aufwand, Arbetterpersonal, Lötoe). 
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II. Verarbeitung der kupferhaltigen Pro- 
ducte aus der Bleiarbeit. 

A. KupfersteiD aus der Bleislein- 
arbeit. 

Derselbe wird wie der Robslein aus der Kupfer- 
erzarbeil (vid. p« 39) behandelt. 

B. Abzugstein und Abzugsaiger- 
* krätzstein; 

Diese Prodücle wurden früher geröstet (vid. p, 39), 
auf Abzugsteinkönige durchgestochen, diese Ver- 
blasen (vid. p. 26) und im grossen Gaar- 
herd oder Verblaseofen gaar gemacht (vid. p. 26). 
Zur Zeit werden obige Steine gesaigert und zu 
Gaarkupfer Verblasen. 

IIl, Verarbeitung der kupferhaltigen 
Abfalle. 

A. Krätzfrischarbeit. 
Schlaokan und GesflMir vom gewöhnlichen 
Frischen, Pochwerkskrätzkupfer, Krätze vom Saigern 
und Darren, Pickschiefer &c., also silberhaltige Ab- 
rälie, die auch Kupfer und Blei enthalten, werden 
mit. bleiischen Produclen verfriscbt (vid. p. 27), die 
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Kiebostöcke gedarrt (vid. p. 29) und im Vorblase- 
ofoD gaar gemacht (vid. p. 39). 

6. Gaarschlackenschmelzen. 

Schlacken vom Gaarmachen und Granulieren 
schmilzt man auf bleiisches Schwarzkupfer (Gaar- 
scblackenkönige), welches gesaigert (vid. p. 27), die 
Riehnstöcbe verblasen (vid. p. 26) und dann in 
demselben Ofen gaar gemacht (vid. p« 26) werden. 

C. Verblasensehlackenschmetzen. 

Die Verblasenschlacken verschmilzt man auf 
bleiisches Scbwarzkupfer(VerblasensoblackenkÖnige), 
welclie gemeinschaftlich mit dem Abzugstein Ver- 
blasen wer<jen (vid. p. 41). 

D. Pochkrätzschmelzen. 

Das bei den Kupferschmelzprozessen erfolgende 
Geschur wird im Rrätzpoch werke aufbereitet , zu 
Schlieg gezogen, dann auf Pochwerkskrätzschwarz- 
kupfer verschmolzen und dieses in's Krätzfrischen 
gegeben. 

C« Coldscheldmiir «ir OcfcerliiUte. 

a. Goldgehalt der Rammclsbcrger Erze und 
des Blicksilbers. 

b. Theorie der Goldscheidung. 

c. Feinbrennen des Blicksilbers (vid. p. 19). 
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d. Granulieren des Brandailbers. Zweck. 
Windofen mit Schnselztiegel (ConstrucUon , Dirnen- 
sionen, Esse). Manipulationen (Einschmelzen des 
Silbers, Ausschöpfen und Ausgiesen in bewegtes 
Wasser, Einrichtung des Granulierkessels, Trocknen 
der Granalien). Ausweis (Material- und Zeit- 
aufwand). 

e. Auflösen der Granalien in Schwefelsäure. 
Zweck. Loseherd (Construction, Dimensionen), Löse- 
geßsse (Anzahl. Einriobtung, Dimensioneii, Gehäuse 
für dieselben, Zugrohr, Deckel, Wasserverschluss). 
Sonstige Geräthscbaften (Eisenspatel, Porzellantrichter, 
PorzellankrUge de.) Manipulationen (Besetzen der 
Gefässe mit Granalien und Schwefelsäure, Grösse des 
Einsatzes, Feuerung, Absetzenlassen des Goldes unter 
Nachgiessen von verdünnter Säure, Abgiessen der 
schwefelsauren Silberoxydlösung vom Gold in eine 
Bleipfanne. Kennzeichen für den guten Gang und 
das Ende des Löseprozesses. Producte (Gold, Silber- 
vitriol, schweflige Säure), Beschaffenheit und weitere 
Verarbeitung derselben. 

y. Reinigung des Scheidegoldes(wieder- 
holtes Auskochen mit Schwefelsäure, Schmelzen mit 
saurem schwefelsaurem Natron, Auswässern, Ein- 
schmelzen mit Salpeter und Borax und Ausgiessen 
in Zainform). Feingehalt und Abgabe des Goldes. 
g, Ausscheidung des Silbers aus dem 
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Silbervitriol. Theorie« Manipulationen (Ueber- 
füllen des erstarrten Silbervitriols in die bleierne 
Lösepfanne, Einrichtung derselben, Auflösen des 
Silbervitriols in Wasser, Ausrällen des Silbers durch 
Kupferblech, Abziehen der Kupferlauge [welche auf 
dem Vitriolbofe zu Goslar zur Darstellung von Kupfer^ 
Vitriol verwandt wird] vom Fällsilber, Aussössen, 
Pressen, Trocknen undEinscbmelzen des Fällsilbers). 
Apparate und Geraihschaflen (Pälipfanne, Ruhrspaten, 
Heber, Porzellansohaufel, AussUsskessel , Presse, 
Trockenherd, Schmelztiegel, Windofen, Silberbarren- 
form, Schöpftiegel). Ausweis (Material- und Zeit- 
aufwand, Production, Arbeiterpersonal, Löhne, ge- 
stattete Verluste, Kosten der Scheidung). 

h, Krätzarbeiten. Verschiedene Arten der- 
selben (Zugutemachung des Inhalts der Goldpfanne, 
einjähriges Krätzschmelzen , dreijähriges Krätz- 
schmelzen). 

D» Seh wefelläuteraag' aar Hersog' Jnlins-Il&iie. 

iu Material (Rohseh wefel der Unterharzer 
Hütten). Beschaffenheit, Anlieferung und Aufbe- 
wahrung. Zweck der Läuterung« 

b, Apparate (gusseiserne Pfanneu, Kellen, 
Absatzbecken, StangeDfornten, Tubben, Handkratzen, 
Hammer, Filtriervorricbtung). 
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c. Manipulationen (Einschmelzen des Roh- 
schwefels, Zerschlagen der zusammenbackenden 
Stücke und der erstarrenden Oberfläche, Abkühlen- 
lassen des geschmolzenen Schwefels, Abfüllen des 
Flüssigen vom Bodensatze ins Absalzbecken, Klären 
des Schwefels, Abziehen des Schaumes, Ausschöpfen 
in Stangenformen oder Tubben ^ Umschmelzen und 
Filtrieren des RUckstandschwefels , wobei Grau- 
schwefel auf dem Filter bleibt). 

d. Producte (Stangen- oder Tubbenschwefel, 
Rückstandschwefel , Grauschwefel). Beschaffenheit 
und weitere Verarbeitung oder Abgabe der Producte« 

e. Ausweis (Production,, Material- und Zeit- 
aufwand, Arbeiterpersonal, Löhne, Läuterungskosten), 

S. Schwefelsiarefabvikalioa au Ocker. 

a. Material (schsvefelkiesreicbe Kupfererze, 
Salpeter und Schwefelsäure, Wasserdampf, Luft). 

b, Theorie der Schwefelsäurefabrikation. 

.1 Darstellung von Kammersäure. 

a, Apparate Röstofen (Kilns, Construction, 
Anzahl, Dimensionen und Combination, Schacht mit 
den Zug- und Ausziehöffnungen , Oeffnung für den 
Salpeterkasten und den Abzug der Gase in die 
Bleikammern, Gewölbe, Schieber, Gasableitungsrohr, 



Digitized by VjOOQIC 



— 46 — 

Kuhlvorricblung (<Ur dasselbe Ac). Bleikammern 
(CoDStruction^ Anzahl, Verbindung derselben, Dimen- 
sionen^ Vorrichtung zur Beobachtung des Standes und 
zum Ablassen der Säure). Dampfkessel ^ Dampf- 
leitungsrohr mit Spil2kegejn, Aräometer, Vorrichtung 
zur Condensation der entweichenden Stickstoffver- 
bindungen. 

h, Manipulationen (Zerkleinerung des Erzes, 
Eintragen desselben in den geheilzten Röstofen, 
Ausziehen des gerösteten Erzes, Einbringen des 
Salpeterkastens, Leitung des Luftzutrittes, Probieren 
der Säure auf ihre Concentration, Ablassen derselben 
in die Reinigungspfanne, Ausräumen des Selen- 
schlammes). 

c. Chemisobe Vorgänge in den Kammern 
und Kennzeichen für deren richtige Hervorbringung 
(Farbe der aus der letzten Kammer entweichenden 
Dämpfe, Geruch der Gase, Stärke der Säure). 

d. Producte (Kammersäure, Selenscblamm, 
schwefelsaures Kali oder Natron aus den Salpeter- 
kästen, geröstete Kupfererze). Beschaffenheit und 
weitere Verwendung derselben. 

e. Ausweis (Zeit- und Materialaufwand beim 
Rösten und der Säurebildung, Production, Arbeiter- 
personal, Löhne, Produclionskosten). 



Digitized by VjOOQ IC 



— 47 — 

IL Reinigung der Kammersäure. 

a. Fremde Bestandtheilo ia der Scbwefelr 
säure. Theorie ihrer Abscheidung. Materialien dazu. 

A. Darstellung von Schwefelwasser- 
stoffgas. 

a. Material (Schwefeleisen. Bereitung desselben, 
verdünnte Schwefelsäure). 

h. Gasentwickelungsapparat (Bleicylin- 
der mit aufgescbrobenem Deckel und Tricblerrohr, 
bleierne Gasleitungsröhren, in mit Löcher versehene 
bohle Rahmen endigend; Zweck der Rahmen). 

c. Manipulationen (Beschicken der Gefässe, 
Ablassen der Eisenvitriollauge, Abklären, Sättigen mit 
Eisen, Yersieden auf Eisenvitriol ^ Anwendung von 
Dampfdruck zum Heben von Laugen). 

d. Producte ( Schwefel wasserstofifgas, Eisen- 
vitriol), Beschaffenheit und weitere Verwendung. 

e. Ausweis (Material- und Zeitaufwand). 

B. Reinigungsverfahren. 

a. Apparate (Bleipfanne mit Bleideckel unter 
Wasserverschluss und mit Gasableitungsrohr). 

h. Manipulationen (Füllen der Pfanne, Er- 
setzen der Säure, Einleiten von Scbwefelwasser- 
stoflfgas, Anzünden des entweichenden Gases, Abziehen 
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der klaren Säure mittelst Hebers in eine bleierne 
Concentralionspfanne , Filtrieren des Bodensatzes, 
Entfernung desselben vom Filter). 

c. Producte (gereinigte verdünnte Säure, 
arsenballiger Ruckstand), Beschaffenheit und weitere 
Verarbeitung. 

d. Ausweis, Material- und Zeitaufwand. 
Production. Arbeiterpersonal, Ll^bne. Kosten der 
gereinigten verdünnten Säure. 

III. Concentration der gereinigten Säure. 

Goncentration der gereinigten Säure. Gon- 
Centrationsmethoden (in Bleipfannen und im Platin- 
kessel). 

A. Concentration in der Bleipfanne. 

a. Zu erzielender Goncentrationsgrad. 
Weshalb keine höhere Goncentration. 

b. Anzahl, Dimensionen und Gonstruction der 
Pfannen, Inlialt an Säure dem Volum und Ge- 
wicht nach. 

c. Manipulationen (Erhitzen der Säure, 
welche aus einer der 4 Pfannen in die jedesmal 
zunächst darunter liegende fliesst und zuletzt in den 
Platinkessel, Ermittelung der Goncentration, Ablassen 
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der hinreiofaend oonceatrierten Säure ia den PlaÜQ- 
kessel). 

d. Aas weis, vid, p. 49, 

B. ConcentratioD im Platinkessel. 

a. Zu erzielender GonceotratioDSgrad.. 

&. Apparate. Platinapparat (Kessel^ Deckel Eoit 
Trichter und Schwimmer, Helm mit Schnabel und 
einem bleiernen Schlangenrohr in Verbindung, Kühl- 
fass, Plalinheber mit Küblrohr und Ablasshahn 
Dimensionen und Inhalt des Kessels, Feuerungsvor- 
richtung, Porzellangefässe , Glasballons, Aräometer. 

c. Manipulationen. (Erhitzen der Säure, 
Ermittelung ihres Concentrationsgrades, Ablassen der 
Säure inPorzellangefässe, Ueberfüllung; der erkalteten 
Säure in Glasballons, Verschliessung und Verpackung 
derselben). 

d. Ausweis, vid. p, 48. 

F. Titriol- und Alaanbereitnitgr* 

1. Darstellung von Eisen-, Öalzburger- 
und Cypervitriol, sowie von Alaun - 
auf dem Vitriolhofe zu Goslar. 

A. Darstellung von ordinairem grünen 
Vitriol. 

d. Materialien (Kupferraucb, Atramentsiein). 

4 

Digitized by VjOOQ IC 



- M — 

V(M*bereituDg derselbeo, Zeraoblagen in Kern, Kleio- 
keni, KieinX. 

1) Auslaugen des Kupferraochs. 

a. Apparate und Werkzeuge (Treck- oder 
Auslauge-, Schier- oder Klär-, Schlamm-, Sumpf- 
und Wascbbtttten, Harken, Laufkarrn, Schöpflöffel, 
Waschkörbe, Wasserpfannen). 

h. ManipuTatiönen (Einlaufen des Kupfer- 
raucbs — eines Treckwerkes — in die TreckbUtten, 
Zuleiten von warmem Wasser, Durchharken, Ueber- 
scböpfen der klaren Rohlauge in die Schierbutten 
und der Trübe in die Schlammbutten, Klären, Ab- 
lassen der geklärten Lauge in die Sumpfbülten, 
Auswaschen des Rückstandes der Treckbutten 
in Waschkörben in der Waschbütte, Abscheidung 
von Vitriolkern und Vitriolklein, Ausschlagen des 
Butlenschlammes). 

c. Producte (geklärte Rohlauge, Rückstands- 
lauge, taubes Gestein, Bleierz^ Vitriolkern, VUriolklein, 
Bttttenschlamm), weitere Verarbeitung. 

d. Ausweis (Material^ und Zeitaufwand, Pro- 
duction). 

2) Versieden der Rohlauge. 

a. Apparate und Werkzeuge (bleierne Gon- 
centrattons- und Siedepfannen, Einrichtung derselben, 
KtthlbUlte, Pumpe). 

h^ Manipulationen (Goncentration dar Lauge, 
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Gaarsieden unter (tflerer Zuführung von RoMauge, 
KeDDzeichen der Gaare, Ablassen der Gaarlauge unter 
öfterem Umrühren in der Kühlbütte, Klären, Ueber- 
fUUen der geklärten Lauge in die Krystallisierrässer, 
Auslaugen des Bodensatzes — Vitriolsinters — , 
Klären und Versieden der Rückstandslauge mit der 
Rohlauge, Aufbewahren des Rückstandes in einem 
Trockenkasten). 

c. Produote (geklärte Gaarlauge, Rückstand), 
weitere Verarbeitung. 

J. Ausweis, vid. p. 50. 

3) Krystallisation der Gaarlauge. 

a. Apparate und Werkzeuge (Erystallisier- 
oder Setzfässer, SumpfbUlle, Jöckelkästen, Sackfässer, 
Klepper). 

b. Mani{Kilationen (Einbringen der Lauge 
in die Setzfässer, Einhängen von Röhrstäben, Ablassen 
der Mutterlauge nacb beendigte* Krystallisation, 
Herausnehman der überkrystallisierten Rohrstäbe, 
Umkippen der Bütten, Abscheiden d6r Mutterlauge, 
Verpacken des Vitriols). 

c. Produote (ordinairer grüner Bisen vitriol ato 
Jockei, Umgut und Bodengut, Mutterlauge), Besehaffen- 
bek, weitere VerarbeiMjng oder Abgabe der Produote. 

d. Ausweis (Material- und Zeitaufwand, Pro- 
ductioti, ArbeiterpersonaK Löhne, Selbstkosten, 
Handelswerth der Produote). 

4* 
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Br DarslolluDg von (kupferfreiem) - 
gutem grünan Vitriol. 

Die Darstellung geschieht wie die desordinalren 
grünen Vitriols, nur wird vor dem Versieden der 
Rohlauge in der Concentrationspfanne der Kupfer- 
gehalt durch Eisen abgeschieden. Benutzung des 
Cemenlkupferschlammes. 

G. Darstellung von Salzburger 
Vitriolen. 

Die Kupferrauchsrohlauge (p.50) wird vor dem 
Versieden mit EupfervitrioUauge in verschiedenen 
Verhältnissen versetzt und dadurch 3 Sorten ge* 
mischter Vitriol mit verschiedenem Kupfergehalt er- 
zeugt. 

Die KupfervitrioUauge wird gewonnen: 

a. als Nebenproduct in der Ockerseben Gold- 
Scheidung (p. 44); 

b. durch Auflösen des kupferig^n Niederschlags 
von der Bereitung des guten grünen Vitriols in der 
Concentrationspfanne (p. 52) und ans den Cement- 
wassern des Rammeisberges; 

c. durch Auslaugen der Ockerschen Kupfer^rz-^ 
rösiesohlen (p. 38), 

Als Producle erfolgen: 3 Sorten Salzburger 
Vitriol, Vitriolsinler, Mutterlaugen. 
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D. Darstellutig von Kupfer- oder Cyper- 
vilriol. 

HauptmaterialieD zur KupCervitriolerzeugung aind : 

1) der geröstete RohsteiD von Sophienhtklte, 
welcher mit Schwefelsäure ausgelaugt wird. 

2) Die Goldscheidungslauge (p. 44) wird 
eingedampft, zum Erystallisieren gebracht, die Kry- 
stalle umkrystallisiert , gewaschen und getrocknet, 
die saure Mutterlauge mit Kupferasche gesiiltigt und 
wieder auf Cypervilriol versotten, 

E« Darstellung von Alaun. 

a. Materialien (die schwefelsaure Thonerde 
enthaltenden Mutterlaugen von der Bereitung des 
grUnenund des Salzburger Vitriols ; Kalisalpeter oder 
Alaunfluss). Prüfung der Mutterlaugen auf ihren 
Gehalt an schwefelsaurer. Thonerde. 

b. Darstellung von Alaup (Erhitzen der 
mit Alaunflus3 versetzten Mutterlauge in einer Siede- 
pf^one, Eindampfdo und Krystallisierenlas^en, Um- 
krystallisieren, Waschen, Trocknen and Sieben des 
Halbalanns). 

c, Producte (Raffinierter Alaun, Mutterlaugen), 
Beschaffenheit, weitere Verwendung oder Abgabe. 

d, Ausweis, p. 51. 
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II. Darstellung von Zinkvitriol eur 
Herzog Julius-Hütte. 

a, Material (einmal gerdstetes bleodehaltiges 
Bleierz, Braunerz, p. 32)» 

1) Auslaugen der Erze. 

a. Apparate und Werkzeuge (AuslaugebUiten, 
Pumpe, Wasserreservoir, Eimer oder Staken, Sumpf- 
bUtten, Schlammgrube, Schaufeln). 

b. Manipulationen (Einlaufen d^r Erze in 
die mit Wasser gefüllten Butten, Anreicherung der 
Lauge durch wiederholte Behandlung mit Erz, Ab- 
lassen der Rjphlauge in SumpfbUUen und des 
Schlammes in eine Grube, Ausschlagen und Trocknen 
des ausgelaugten Erzes). 

c. Producta (Rohlauge, ausgelaugtes Erz, 
Schlamm), weitere Verarbeitung. 

2) AbwSrmen, Klären und Versieden 
der Rohlauge, Kryistallisation. 

a, Zweck des AbwSrmens. 

h, Apparate und Werkzeuge (VerwMrmpfanne», 
Schierbutten, TorrathsbUtte, Staken, Siedepfkmie, 
KtthlbUtten, Selzfässer). 

c. Manipulatiouen (Erhitzen der Lauge in 
der Anwärmepfanne bebuf Abscl^eidung basischer 
Salze, Ablassen der klaren Lauge in SchierbUtteB 
und von da in die Yorrathsbtttte, Ausschöpfen und 
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Entfernen des ScbUouno«, Vertiedeii der kjaren 
Lauge, Kennzeichen der Gaare, Abiassen der Gaar- 
lauge in die KUhlbUtte und von da in die Sets- 
tässer, Krystallisierenlassen, Ausräumen derKryslallo 
aus den Setzfässern. 

J. Producte ( krystallisierter Zink vitriol, 
Schlamm, Mutterlaugen), weitere Verwendung. 

e. Ausweis, vid. p, 51.^ 

3) Calcination des Zinkvitriols. 

a. Zweck. 

h. Apparate und Werkzeuge (kupferner Kessel, 
RUbrspaten, Siebe, Löffel, KUbitr^ge, TrOge, Sacke- 



c. Manipulationen (Erhitzen des Vitriols in 
einem kupfernen Kessel, Abschäumen, Durchsieben 
des Schlammes, Ausschöpfen des flüssigen Vitriols 
in die Kühltröge, Umrühren, frühere Bildung von 
Bröden und Verpacken der Bröde), jetzige Umwand- 
lung des Vitriols in kleine, erbsengrosse Körner« 

d. Producte (calcinierter Zinkvitriol in Erbsen- 
grosse und grössere Stücke, die zur Calcination zurück- 
kommen). 

e. Ausweis (vid. p. 51). 

Anhang. Zur Sophienhütte wirdinneuerer 
Zeit Zinkvitriol aus dem Bleierz und Klein lies dritten 
Feuers, sowie aus den Sohlen der Bleierzröstestellen, 
in ähnlicher Weise wie zur Herzog Juiius-HUtte, erzeugt, 
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iv. HlessiBirl^ereiliuiir. 

a, Messingbereitung, Eigenschaften und 
verschiedene Sorten des Messings (Tafel- und Stilck- 
messing). 

h, Materialien (reines und unreines Kupfer 
und Zinky altes Messing, Kohlenstaub). 

c. Messingschmelzen. Beschickung. Einrich- 
tung des Schmelzofens. Anfertigung der Schmelz- 
iiegel. Brennmaterial (Steinkohlen). 'Gezähe. Mani- 
pulationen (Besetzen der Tiegel, Aufgeben von 
Brennmaterial, Schmelzen, Ausgiessen des Messinge 
aus sämmtlichen Tiegeln in einen Tiegel, Abziehen 
der Unreinigkeiten von der Oberfläche, Entleeren 
des Tiegels in Sandformen (Stückmessing) oder 
zwischen Granitsteine (Tafelmessing). Herstellung 
der Sandformen und Vorbereitung der Granitsteine. 
Material- und Zeitaufwand. Arbeiterpersonal, Löhne. 
Selbstkosten. 

ä. Weitere mechanische Yerarbei tung 
des Messings zu Gusswaaren, Blech, Draht und 
Kesseln. Production. Ausweis. 

e. Sonstige Fabrikate (Rollenblei, Tpmback, 
Britanniametall, Kupferblech, Kupferkessel). 
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III. Abtheiluiig. 

Eisens^ewlnnungr anf' den 
Harzer Eisenhütten. 

a. Hüttenwerke (Rothehülle, Mandelhoher 
und Elender Hütten, Königshütte^ Steinrenner Hütte, 
Altenauer Hütte, Lerbacher Hütte, Gitteldesche Hütte, 
Siibernaaler und Badenhäuser Friscbfeuer). Lage, 
Anzahl, Grösse und bauliche Anordnung und Ein- 
richtung der Betriebs*- und Torrathsgebäude. Be- 
triebskräfte &c. 

"*. Allgemeine Verhältnisse d^s Haos- 
Ijialtes der Eisenwerke, in welchen sie zu den übrigen 
Zweigen der Harzverwallung (z. B. zum Silberberg- 
werks- und Forslhaushalt) stehen. Gliederung des 
Beamten- und Unterbeamtenpersonals, sowie deren 
Obliegenheiten. 

c. Einzejne ^..weige de3.Hafzer Eisen- 
hüttenwesens, welche 

a. auf chemischen Principien beruhen. Dar« 
Stellung von Roheisen (Rothehütte, Königshütte, 
Steinrenner Hütte, Altenauer Hütte, Lerbacher Hütte, 
Gitteldesche Hütte), Stabeisen (Rothehütte. Elender 
Hütte, Mandelholzer Hütte, Königsbütte, Siibernaaler 
und Badenbäuser Frischfeuer) und Robstabl (Königs- 
hUtte). 
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ß, auf mechanischen Priocipien beruhen. 
Formerei und Giesserei (RothebUite, Königsbutte, 
Altenauer HUtle, Lerbacber Rtttte); Verfeinerung 
des Stabeisens durch Hammerwerke (RotbebUtte, 
Mandelbolzer HUÜe, KönigsbUtte, Siibernaaler und 
RadenhXuser Frischbüite) und Walswerke (Königs- 
bUtte); Drabiziehen (KönigshUtte). 



J. Abschnitt. 

MMarsteiiung von Roheisen. 

Robeisensorten (graues, halbiertes und 
weisses ga^res Robeisen). Chemische Constitution, 
physikalische Eigenschaften, Entstebungsweise^und 
Verwendbarkeit. 

A. SchnelaHiaterlalleii. 

Eisenerze, Zuschläge und Flüsse, Brenn- 
material. 

I. Eisenerze. 

A. Eisensteiosbergbau. 

a. Verhältnisse des Eisenstei nsberg- 
b a u c s zum EisenhUUenbausbalt ( Eigenlöhner, 
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deren Verpflichtungen, Rechte, Beaufsicbiigung, Lohn- 
verdienst, Langerlohn de. 

b. Eisensteinsreviere (E^bingeröder, An- 
dreasberger , Lauterberger , Altenau - Lerbacber 
Kavier auf dem Oberharze, das GrUndoer Revier 
nebst Gegenthal am Uoterbarze). 

<?« yer$Gbiedene Arten der Eisensteine 
(Magnet-, Roth-, Braun-, Gelb- und Spatheisensteioe). 

d, Abbaumethode in den einzelnen Re- 
vieren und allgemeine Regeln bei der Eisensteins- 
gewinnung. 

B. Aufbereitung der Eisensteine »uf 
der Halde. 

a. Handscheidung, Elaubarbeit, Waschen zur 
Entfernung von Schwefelkies, Schwerspath, Quarz, 
Eisenkiesel, Tbon &c. 

b. Apparate und Geräthschaflen. 

c. Kosten der aufbereiteten Eisensteine. 

II, Zuschläge. 

a. Zweck der Zuschläge (Verschlackung der 
Erden, Abscheidung schädlicher Bestandtheile , Ge- 
winnung nutzbarer Metalle). 

b. Arten der Zuschläge (Kalkstein, Dolomit; 
Wirkung des Kalkes im gebrannten und ungebranntcD 
Zustande; Eisenfrischscblacken). 
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III. Brennmaterialien. 

a. Holz (Scheilbob, Knüppelholz, Aeste). Holz- 
arten (Laub- und Nadelholz), Zeit des Holzschlages, 
Anfuhr, Kosten. 

h, Holzkohlen (harte, weiche, guigebrannte, 
leichtgebrannte, LohbrSnde; grobe, kleine, Lösch- 
koblen; trockene, feuchte, ersoffene Kohlen), vid. 
p. la. 

B. SchmeljsForricliteiiir^ii. 

Schmelzöfen , Gebläse , Luflerhitzungsapparate, 

Gezähe. 

I. Eisenhohöfen. 

a. Bedingungen, welche ein Eisenhohofen 
erfüllen muss. 

h. Ofentheile. Aeussere Gestalt. Aeussero 
Theile (Fundament, Kreuzgewölbe, Feuchtigkeits- 
kanäte, Eckpfeiler, Arbeitsgewölbe, Formgewölbe, 
Trageisen, Rauhgemäuer, Futter, Zirkeleisen, Gicht, 
Gichtmantel, Gichlthürm). Inner6 Oferitheile (Kern- 
schacht, Füllung, Kohtensack, Rast, Sandslein- oder 
Hassengeslell , Eisenkaslen, Bodenstein, Rücksteine, 
Rackenstucke, Pormstein, Windstein, Brust, Tümpel, 
Tümpelstein , Tümpelblech, Tümpcleisen, Gemein- 
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stücke, Wallstein^Vorberd, Walistehiplaite, Schlacken« 
leiste, Form). 

c. Verfahren beim Ofenbau. Bau- 
materialien. Ofendimensionen. Kosten« 

II. Gebläse^ Windleitungen. 

Kastengebläse (Altenauer Hütte) und Cy- 
lindergebläse (übrige Hütten). Motoren 
(Wasserräder oder Dampfmaschine, letztere zu Ler- 
bach und Rothebütte). Das Nähere vid. p. 9. 

Einfluss feuchter Gebläseluft. 

III. Winderhitzungsapparate. 

a, Wirkung der Winderhitzung auf den Brenn- 
materialieoverbrauch, die Production, den Ofengang 
und auf die Qualität des Roheisens. Temperatur 
des Windes. Messung der Temperatur mittelst 
Thermometer oder Pyrometer. Mittel, die Temperatur 
zu erhöhen. 

h. Gonstruction und Aufstellung der Wind* 
erhitzungsapparate. Heizmaterial. 

c. Ableitunjg des erhitzten Windes in deil 
Ofen. Windregulierung. - 

IV. Hohofengezähe. 

a. Gezäh des Hohtffners (Rengel, Formätdrer, 
Formkrücke, SchlackenkrUcke, Handslachel, Spett, 
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Pormziiig«, Lauflossspiess, ScbkdLenbaken ^ Stopf* 
bölzer, Gossen- oder Wiscbeisen, Ambos, ScbUigel 
ader Haadfäustel^ Pormfluste], Htrke, Herdschaufel, 
Eimer, Beseo de). 

b. G e z ä b des Aufgebers (Aufgebekarrn, Kohlen- 
körbe, Scbnellwaage, Messkasten, GichlkrUcke, Kohlen- 
kiOppel, Scbaafeli Keilbaue, Streicbbolz, Möllerkrücke, 
FuHfass, Harke, Gichttafel, Beschickungstafel de). 

€• ArbaiteK TAT den tMumel^m. 

Hierher gehört: die Anfuhr, Uebemahme, Auf- 
bewabrung, das Probieren, Rösten, Zerkleinern, 
Gattieren und Beschicken der Eisensteine. 

I. Anfuhr, Uebernahme und Aufbe- 
wahrung der Eisensteine. 

a. Art der Anfuhr. Fuhrlöbne* Kosten 
des Eisensteins incl. der Fubrlöhne. 

b* Uebernahme dorn Yolum nach (nach 
Fudern), Grösse eines Fuders. Verfahren bei der 
Uebemabme. 

c. Aufbewahrung der Eisensteine im Freien 
oder in Magazinen (thonige, leitige Eisensteine zur 
Königshütte). Läge des Platzes. Bezeichnung der 
einzelnen Sorten. Günstige Wirkung des Abliegenr 
iassens. 
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d. SchmeUwürdigkeit der EisensteiDe, 
abhängig voq ihrem Eisengehalte, von ihrer Schmelz- 
barkeit, (slreDgflüssige, miUelleichtflüssige und leicht- 
flüssige Eisensteine) und den fremden Beimengungen 
der Qualität und Quantität nach, weiche einen Ein- 
fluss ausüben können aufs Product und auf den 
Schmelzgang. Schädlicher Einfluss aufs Product 
(Schwefel-,Phosphor-, Arsenverbindungen); günstiger 
Einfluss aufs Product (Mangangehalt, Braunspath). 
Einfluss auf den Schmelzgang (beigemengte Erd- 
arten). 

II. Probieren der Eisensteine. 

a. Zweck (Ermittelung des Metallgehaltes, 
Verhalten beim Schmelzen). 

b. Probenehmen (Haldenprobe, Anfobrprobe). 

c. Beschickung. Bücksichten beim Beschicken 
(Qualität der beigemengten Erden; Erkennung der- 
selben, Quarz mittelst des Peuerstahls, Thon beim An- 
hauchen, Kalk mit Säuren). Günstiges Erdenver- 
hältnis, Zuschläge. Theorie der Eisensteinsprobe. 

A Vorrichtungen und Geräthschaften. Vor- 
waage, Gewichte, Löffel, Mengkapsel, fieibschale, 
Eisentuten (Herstellung derselben). Windofen (Coi^ 
struciion, Dimensionen), Zangen, Bammer, Ambos, 
Mörser, Magnet. 
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e. MainipulatioQen: EinbringeD der Be- 
schickung iD die Eisentiite, Verscbliessen derselben, 
Eiobringen in den Ofen, Aufgeben von Brennmaterial, 
Herausnehmen der Probe, Aufschlagen der Tute, 
Entschlacken, Untersuchung der Schlacke mit dem 
Magnete, Auswägen). 

f. Kennzeichen für das Gerathensein der 
Probe (Zustand der Schmelzung, Aussehen der 
Schlacken, Aussehen und Verhalten des Eisenkönigs). 

III. Rösten und Zerkleinern der Eisen- 
steine. 

a, Zweck (Aufhebung des natürlichen Zu- 
sammenhangs, Entfernung flüchtiger Bestandiheile, 
Oxydation). 

k. Rösten in freien Haufeq und in Oefen. 
Auswahl der einen oder anderen Methode. Ver- 
fahren. Ausweis (Material- und Zeitaufwand, Pro- 
duction, Arbeiterpersonal, Löhne, Röstkosten). 

c. Zerkleinern der Eisensteine. Zweckmäs- 
sige Grösse; Zerkleinerungsmethoden (durch Hand- 
h&mmer, Toch- und Walzwerke). Vortheile der 
einen oder anderen Methode. Production. Kosten 
der Zerkleinerung. Aufbewahrung der zerkleinten 
Eisensteine. 
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IV. Gattierea und Bei^chicken 'der 
Eisenerze.. 

a. Zweck dieser Operatioaen. Ourchsöhtiitts* 
gehait der Gatt »erang. 

b. Beschicken in Rücksicht auf Schlacken- 
biidun^ (richtige Zuschläge, Schmei^pbarkeit der 
Silicate, Wichtigkeit stöchiometrischer Berec(}nungen, 
Qualität der zu erzielenden Schlack^) und auf die 
Qualität des darzusteliepden Roheisens (Oxydationsi- 
zustand der Eisensteine, QualitlU der Beimengun^ei^ 
Zuschläge . zur Abscheidung schädlicher ^B^ 
mengungßn). . , , ,/ .• 

c. MaBipul»ii0.O^.o ond Gezäiie beini'Gat' 
tieren und.BesphickeQ.(Mi)llerD)^ Inhalt eioiesJföllers; 
Nass- uod iTrockieagewicht^^ AnsieHuQg der ; Näss-r 
prob«; MöUerprobe, 

^; Art der Möller un^ (neben der Gicht 
öder auf dertiüttensöhle, Glchtaufzüge), 

^.Personal. Löhne. 

D. Bisenhobofenbelrieb. 

Theorie. Cheiiiiscte Vorgänge in den einzelnen 
Ofenz^etaen (Vorwä^m*^ BeduGliollis-, Kohluiigs^^ 
Sohmelzzone). 

5 
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'AribeiteÄ Jbeir^ Hoh^fenbet^iebi 

a. Abwärmen des Ofens. Zweck. Verfahren, 
ZaHdfluer. 

h. Anblasen des Ofens. Verfähreo. Zeitdauer« 

c. Aufgeben der Gichten. Grösse derBrenn- 
maCäriäl- und BescÜickungsgichten. Verfahren beim 
Aufgeben. Gichtenwechsel. * 

ä. Arbeiten im Herde. Abwerfen und Ent- 
fernen dei* Schlacke, Ausräumen des Herdes 
(tlengeln),' Ausschöpfen von Roheisen, Abstechen des 
koheiSöbs (Gänze, Würfeleisen), Auswechseln des 
Wfillsteibs, des Tümpels und der Formen, Veränderung 
der Windstellung, Dämpfen des Ofens, Ausblasen 
dei Qkfoä, Dliuer 4er Schifielzc&ttipi^lkeii. 

/ ^. LeitQQig des Ofenganges. ^aar-, Rob^ 
wtd übehgaarer Gang. Kenn^eiüfaen 2ui< BeurtheiloDg 
des Ofengangs (Beschaffenheit des Robeisens, Prob^ 
dßf, Former, Beschaffenheit der 6cbl9cke^ Verhalten 
der SchmelzmassjBU vor der Form , Verhalten deff 
Gicht- und TUmpelflamme). Ursachen des Rohganges 
und Mittel zur Abstellung desselben. Entstehung 
und Abstellupg , eines Ubergaaren und trockenen 
Ofenganges. 

: '. /. P r o duot e, däbere Besehaflhbheit und wteitere 
Verwendiing. Rotoisen.'(zur Oieaserei, StabeiseH-» 
oder Stahlbereitung), Schlacken (zum Poohen behiif 
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GewiDQUDg von Wascheisen), mehr oder, weniger 
krystallinische AusscheiduDgen (Graphit, Kieselerde, 
CyanstickfitoflUtaD', Schwefeimangan , Sohweftizink, 
Zinkoxyd, Bleioxyd, metallisches Blei, Silicate^ Gicht- 
sapd, CyaokaUuxD &c,) Gichtgase. 

g, Adsweis. Material- und Zeitaufwand, Pro^' 
ductioD, Arbeiterpersonäl, Löhne, Selbstkosten. 

E. Ciiesserei nnd Formerei. 

Begriff, Zweck des ümsebmelzeDS des Rohr 
eisons. Geeignetes Bo)ieiseB; 

L Uinschmelzen dea Roh^isi^ns^ 

a, &clitnel2ap|iatäte ttiid Ge2Hhe'(Mn0fceniif 
Hofaofen, ntirfogerSB|;erenl)lm6n8lDiiea). flelzkohlsa-* 
und €k>keski]f)ol<)Men (Oödstraetion, DiBdebBiöaen); 

il. GebiMse, Wifidefhkztingi«i^arat, ▼M;:p.6t; 

c. Brennmaterial (Hol^ohlen, Gbkes/^Wii^ 
kungsVp^ise derselben): 

di K u p 1 b f e D b et r 1 e b (Ab wMrtnfen, Anblasen; 
Aufgeben der Gichten^ Ausschöpfen oder Abstechen 
des Roheisens, Reinigung des Herdes und der 
Formen, Dfimpfen, AusMaseo). j . ;/ 

«;. Atü^weis« Prodoeteni- und Ifaiteriatoufwend, 
Ausbringen. AnbeitorpersoiiaL Löhne. .Sdbmete^ 
kosten. 

5* 
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11. Giesserei und Formerei. 

A. Mdterialien zur P^rmer^i. 

fl. Portnmasse. Magerer uod feüer Form- 
sand (Masse, Eigenschaften eines guten Formsandes, 
Bezugsquelle, Preis); Lehm, Gusseiseu (Coquillen, 
Schaleoguss), Kohlenstaub (Bereitung). 

b. Modelle un(^ Kerne. Begriff. Anfertigung 
der Modelle und Kerne. Schwindmass, Tbeilung 
der Modelle. Modelle aua Hols und Matal! dder 
Legierungen. Kernkflsteo. Spindefai. 

c. Apparate, Vorrichtungen und Werk- 
zeuge/ DammgrQbenV Trocken- und Darrkammern, 
Dnelibttoke eu9i Forisea dpr Kerne, Warksoqge der 
Fttrtdei^ (Oiesslia^eo, Spip^elOt Lateroeo, AfmatoreD, 
Honnbttüfce^ Stampfer, Abatreicber, Streichbretter, 
SineMfbbiecbe ) S^telp, Rttumnadel, Hammer, Blas- 
balg; Puctorbeutel; Siei)e, Bürsten, Pinsel, Giesspfannen, 
Giesskellen drc); maschinelle Vorrichtungen zum 
Hebeü . wd: Transportiereu (Krahne , Plascbeuzüge). 

B. .Formmethoden. 

a. Magere Sandförmtf rei« Anwendung 
dieser M«lhode« Unterabtbeilungen (Herd- und 
Kasteiifttrmerei). Verfahren betm Formeu. 

b. Massenförm erei, vid. a. 
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d. Schalenguss, vfd. a. 

C. VeredluQg der Gusswaaren. 

Ä. Veredlung auf mechanischem Wögd. 
Schleifen, Polieren, Ausbohren, Abdrehen, Schwärze«, 
Brünieren, Bronzieren &c, ] 

b. Veredlung aof obeimiscbeoi Wßg.Q. 
Tempern oder AdouüiereB, Bronzieren) Vergolde«, 
Versilbern, Verkupfern, Verzinnen, Verzinken, EknaiJr 
lieren. 



n. Abschnitt. 

MMarsiettung von Stabeisen. 

Stabeisensorten (hartes und weiches Stab- 
eisen, chemische Gonslitulion, physikalische Eigeo- 
scbaften, Entstehungsweise, Einüuss fremder Körper 
auf seine Eigenschaften (rQthbrüchiges , kallbri^cbi- 
ges, rohbrUiohiges, faulbrUcbiges, verbranntes Eisen). 
Prüfung des Stabeiseos (Wurfprobe, äusseres An- 
sehen, Brucbaosi^ben, Verbalteo beim Biegen, Verhalten 
in der Hitze und Kälte beim Htoimern &ü«). 
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A. Darstellanir <M 0Ubeisras is Frlsck- 
kerden. 

a. Theorie des Frischprozesses. Frisch- 
metboden. Durchbreche, Rlump-^ und combiniertes 
Klump- und DurchbrechfrischeD). Klumpfrischeo, 
früher zu KönigsbUtte mil Steinrenner Robeisen zur 
Erzeugung von Materialeisen fUr das Drahtwerk. 
Die beiden andern Metboden zur Erzeugung von 
Fiischeiseii aus mehr oder weniger relaem Robeisen. 
Wdsen oiid Wirkungstveise der verschiedenen Frisch- 
iMthdden« 

b. Friscbmaterialien. Roheisen (verschie- 
dene Arten, verschiedenes Verhalten derselben beim 
Frischen). Brennmaterial (harte und weiche Holz- 
kohlen, Wirkungsweise beider; siehe auch p. 60). 
Zuschläge (Eisenfrischschlacken, Eisenhammerschlag, 
Sand| Lehm, Kalk, Wasser; Wirkung der Zuschläge). 

c. Frischvorrichtungen. Frischherd oder 
Frischfeuer (Gonstruclion und Dimensionen, Feuer- 
grube, Friscfazacken , Form-, Gicht*, Hinterzacken, 
Laohltoch, Frischboden, TOmpelloch, Zustellung^ 
Formlage de). GeblSse (Gylinder- und Kettengebläse, 
Spitzbäige, vid. p.61). Hammerwerke (mit hölzernem 
und eisernem G>erUst$ Aufwerfhämmer; Büchseo- 
säulen, Hülse, Bammerbelm, Hammerbiech, Mittel- 
oder Reitels^ule, Oiotersäule, Drahmbaum, Beitel, 
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Frösche, Hammeratock, <äftbol|e Aci). Gezähe (Spelte, 
Sebaufolo, Formhaken, Schldckeqspiess, Lupp^ohaken, 
Luppenbaum, Zangen, Setzeisen, Schröter^ Haminer, 
Hobel, Setzwaage, Ambos, Wassertröge &c.). 

, i^.. Fris(;hma4ii.puldtionea. Einscbmelzeq 
4e& zerkleipten Roh^isens^ Ablas$en der Robschiacke. 
jEr\lstehung derselben. Erkennung des Gaar- un4 
Rohganges. Mittel g^gen letzteren. Roh- und Gaar- 
aufbrechen des eingeschmolzenen Eisens* Klump- 
oder Durcbbrepbfrischen. Luppenbildung, Ablassen 
der Gaarschlacke; Ausbrechen, Zangen und Zer- 
schroten der Luppe in Scbirbel, Scbweissea und 
Ausrecken der Schirbel zu Stäben während des 
Einschmelzens des Robeisens). 

e. Producta vom Frischen. Stabeisen (in ver«- 
schiedenen Gattungen, dessen Prüfung und weiter« 
mechanische Verarbeitung zu Quadrateisen, Fleuch* 
eisen, Rundeisen, Fa^neisen, Zaineisen, Bandeisen, 
Schneideisen, Draht &c. unter Walz- oder Nai^mer- 
werken). Eisenfriscbschlacken (Zuschlag beio>Fris^hen^ 
beim Puddel- und Hobofenb^trieb). H^miper-cblag 
undScbwabl (desgl.), brennbare Gas^^ .. 

/. Ausweis; IM«rial- und Zeilaufwand. Pro^ 
<luction. Arbeiterpersonali Löhne« Prämioni Selbst- 
kosten. 
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B. DarfttellnBJgr «m msfeeiMmi itt kliiHni*' 

a. Theorie und Yergleicbung des Herdfrischens 
mit dem Flammofenfriscbeo. 

b, VerschiedeoePuddelmethodea (Pud- 
deln fn Oefen Init directer und mit Gasfeaerong). 

ic, PuddelmateriäUeD Roheisen (vid. p. 70). 
Brennmaterial (Steinkohlen und Torfgase). Zu- 
schläge (Eisenfrischschlacken, Puddelgezähschlacken, 
Hammerschlacken, Walzschlacken, Schafhäutl- 
sches Pulver &c. Wirkung der Zuschläge). 

d, Puddelvorrichtungen. Puddelöfen mit 
Steinkohlenfeuerung (Eönigshütte, mit und ohne Zu- 
führung erhitzter Gebläseluft) und mit Torfgas- 
feuerung (Mandelholzer Hütte), Construction und 
Dimensionen der Puddelöfen und Gasgeneratoren. 
Sühweissfeuer (Construction und Dimensionen, 
Schweissofen mit kaltem und warmem Wind, mit 
Stein- und Kohlengewölbe, Brennmaterial für die- 
selben, Steinkohlen, Cökes). Hammerwerke (rid. 70). 
Gezähe (Brechstangen, Haken, Rührhäken, Spatel, 
Schaufeln, Hämmer, Zangen db.) 

e, Puddelmanipulationen. Herdmachen. 
Eintragen des Roheisens, JüfiSchmelzen , Zertbeilen 
und Umrühren (Puddeln) in der Schlacke, Hiozu- 
fUgen von Zuschlägen, Dämpfen, Ä^fkocbeo, 
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Weaden, Gaarihaeb«», BiidifDg der Bals, Ablafiseti 
derSchlacl^eo, Ausztdieli derfials, Zangen und weitere 
Verarbeitung derselben unter • Aufwerfbärfimern 
(vid. p. 70). 

€• Terlbinemiig' des Stabeiseas. 

I4 .Walzweirksbetrieb 2ur Königshütte. 

Zweige (Walzwerk für Stabeiseh und für 
I>l^dhi). Motor < Wasserrad , Dimensiotien , Welle 
mit Silmrad,. Anzahl der Zähne desselben, Eingreifen 
des Stirnrades ins Triebriad, an dessen Wellen ein 
zweites Stirxtrad in ein zweites Triebrad eingreift. 
Verhältnis der Zähne und Durehmesser dieser Räder. 
Diurchmesser und Schwere des Schwungrade», 
Verhältnis der Geschwindigkeit zwischen Schwung- 
und Wasserrad, Verlängerung der Schwungrads- 
Welle nach dem rechten und linken Flügel, resp. 
als Motor für das Stabeisen- und miltelsl eines Vor- 
geleges für das Drahtwalzwerk. Geschwindigkeit der 
Slabeisen- und Drahtwalzen. 

A. Betrieb des Stabeisenwalzwerkes. 

a Gopstruction des Walzwerkes (Walzen- 
stäqder, Ständergrube, . Gruiu) platte, Streblager, 
Präparier-, Flacheisen-, Schneid- und Hartwalzeo, 
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Stollsehraubeo, Verkuppelung, KüUbaliiuig derZapfeD, 
versobtedeae Caliber, Aoaabl <tor Walzeopaare, Eni* 
und Ausleiiunget), Zapfenlager). 

h. Materialien. Stabeisen (Dimensionen, Zer- 
schneiden). Osterwalder Steinkohlen für den Glühofen. 

c. Walzgezähe (Zangen, Hämmer, Ambose, 
Scfaraubens^oblüfisel, Sclieerdn, Bakefi, Scrhauf^n 
Waagen^ Gewichte, Richtplatten für die Schneiden de). 

A. Manipulationen. Vorwärmen des Stab^ 
eisens in den Glühöfen (Construction und Dirnen« 
flionen der Glühöfen, Treppenrost, Grösse des 
Einsatzes, Grad und Dauer des Glühens, Brenn- 
»aieriaiaufwand, Glühverlust). Walzen (Verfahren, 
Geschwindigkeit der Walzen, Zeitdauer und Vollen- 
dung des Walzeisens). 

e, Producte. Stabeisen 2. und 3. Gattung, 
Zaineisen 1. bis 6. Gattung, Schneideisen. Form 
und Dimensionen der einzelnen Eisensorten. Be- 
dingungen für obige Glasäification (Dimensionen und 
in Folge dessen Arbeitslöhne, Brennmaterialaufwand 
und GlUhverlust). Weitere Verwendung oder üeber- 
gabe der Producte. 

/. Auswäid. Material- und Zeitaufwand. Pro- 
duetion. Arbeilörpt^sdnal. < Löhne. Abgänge. 
Kosten. 
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B. JBetriel) des. Draht waliwerkes« 

Ä. Abwe ichungöd vom Stabelsenwalzwerk, 
Präparier- und Vollendungs- oder Harlwalzen. 

h. Materialien und Manipulationen, vid« 

p: T4. ' '- ^■■* ■ ••..'•. /. 

c. Producie. 8 tirahtnuiinmern von Nr. 000 
bis Nr. 6 voa 6'" bia SVV Durchmesser; feines 
Quadrateisen, Schneideisen, ovales Eisen. Weitere 
Vdrw/endJUBg» ' 

d^ Ausweis. Material- und Zeitayf^^aad. Pro- 
doctioD. Arb^terpersonal. Löhne, Abgänge (Aus* 
schuss, GlUbverlust). Kosten. 

II. Zahihammerbetrieb. 

a, Zweck des Zainfeuerbetfiebes. 

b. Material. EisensprungstüdL« von der Stab- 
wurfprobe , besonders gefrischtes und sorgfältig 
ausgewähltes Eisen, ndthigenfalls vorher durch Zu- 
samnienscbweissen von Lamellen raffiniert. Ficbiene 
Kohlen. 

c, Apparate und Vorrichtungen. Schwanz* 
hammerwerk mit Reck- und Sohiiehtbammer (Gon^ 
struction, Abweichungen vom Aufwerfharomer). 
Sohmiedeease mit hölzernen Spltzbilgen. 

d. Manipulationen, ätolich den p« 71 ange^ 
führiGii. 
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e. Producte. Ordinaires, Mittel- und feioes 
Krausfsisen, Modelleiscn und Platmen für Gewehr- 
fabriken, Bandeisen, Bobreisen^ Gittereisen, Seiieisen. 
Weitere Verwendung oder Abgabe. 

/. Ausweis. Material- und Zeitaufwand. Pro- 
duction. Arbeiterpersonal. Löhne. Abgänge. Kosten. 

III. Jprahtwerksbetrieb zur Königshiitle. 
a. Zweck. Material (Eisen vom Drahtwalzwerk). 

h. Apparate und Vorrichtungen. Leierwerke 
(Constrüction, Dimensionen, Motor, Leiern, Haspel, 
Zieheisen, Hersteilung desselben, Ziebeisenknechte, 
Hammer, Durchschläge, Locher, Bohrer, Schulfern- 
beil, Feilen,. Ambose, Haken, Zangen, Drahllehre, 
Waage, Gewichte, Schaufeln, Lochringe, Hobigewipde, 
Meissel, Setzhämmer dtc). GlUhapparat (Einrich- 
tung, Feuerung). Folterbänke (Zweck, Einrichtung). 
Beizvorrichtung, Reinigungsapparat. 

c. Manipulationen. Anspitzen des Drahtes, 
Ausglühen (Grösse des Einsatzes und Zeitdauer), 
Scheuern auf den PoUerbänken, Ausziehen zu den 
verschiedenen Sorten unter wiederholtem Glttbed 
und Scheuern, Beizen des dünnen Drahtes mit ver^ 
diinnter Schwefelsäure und fiktbrtngeo in Kalkwussef*, 
weiteres Ausxtehen ; A&fettung, Varsehlageo^nd Auf- 
räumen der Zieheisenlöcher, Prüfung des Drahtes 
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auf die vorschrfflsmasstge Ntunmernsiärke undRuih* 
düng) Vertöltnis der Geschwindigkeil der Leier- 
umdrebungea zu der Starke des^Driibtes, L&Dgongs-* 
verhältoisse; Reinigen von Pelt und Scbffiulz in 
rotierenden Pässern mit SSgespShnen oder mittelst 
der Hand , Verkupfern und Versinken des Drahtes. 
Berechnung des Drahtes. 

d, Drahlsorten (Einbinden und Aufbewahren 
der Ringe). Ausschuss (Verwendung desselben). 

e» Ausweis. Material- und Zeitaufwand. Pro- 
ductipn. Ausschuss und GlUhverlust. Arbeiter- 
personal. Löhne. Produclionskosten. 

IV. Axsenschmiederei. 

a, Zweck. Material (Sprungeisen, Puddelcokes, 
Schiene und buchene Kohlen). 

h, Apparate und Vorrichtungen, Schmiede- 
feuer (Gonstruction, Dimensionen). Spitzbälge. Vor- 
hämmor. Frischhammer. Setzharomer. Zainhammer« 
Schmiedefeuer. Lehrbüchsen. Chablonen. Gezäh 
(Zangen, Gesenkambos, GesenkhSmmer, Lehrmassen; 
Platten zum Richten und Lochen der Axen, Klammern, 
Spette, Haken, Locher, TasTterzirkel, Dornen, Schraub- 
Stöcke, Gesenke, Schröter, Peilen). 

c. Manipulationdn. Anfeuern des Schweiss- 
ofens bei hoch gepresstem Wind. Einsetzen und 
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GriMse .der^Eismp»qae4d .(ZdUkoer): Herautoehr 
men :uDd oberfläcbliohes Uebtrschi^lreissep . miUel^t 
schwerer iVorlObiiiB^. A(bi;r«>aiige3 Sobwei$$(eu#r 
ued Au9r0ekea uoler emem FHsobhamnier. Ab* 
schweiss^n und Au&reckeo dor Kolbeo. 9eoaues Aus- 
schmiocleu der MiUelaxen in deu vorgescbriebenea 
Dimensionen. Runden der Schenkel unter eiueoi 
ZeinhaxoijQer. zwischen Gesenken, Richten in die 
Axenlinie. Anwärmen, im Schmiedefouer. 

d, Producle. Rohe Axen. 

ip. Ausweis. Material- und Zeitaufwand. Pro- 
duction. Arbeiterpersonal. Löbne. Selbstkosten. 

V. Bohr- und Dreli^erksJ^etrieb. 

ö. Zweck. . 

b. Betriebs Vorrichtungen. Bohrs^rassea 
(Strassbäume, LeitprlsjOfien^ gezahnte Stangeu^ Dreh- 
stubl 2;ur Aufnahme vojo Dreb3tflh)qq;ind Svfppprtei^X 
CJylinderhohryQrrichtung ^eisef^ue Wellp mif Kran» 
mv , AufnabfOe vpn , ||o(jrsc|u>9i(ien) ; Scjjravbf^:' 
s^toeiijmaschipe (Bohrschraub.en)^. . ;. 

jj. /?e. Prf dupK Abgedreht^, Wajz^, Qetrieb^j 
Zapfen, . gescbwiedete yfaf^enaK^u:, , ausjgeb^brl^ 
Wagenbüchsen <SjC,v, j ..:..' ».' 

: x^,;Au8weis,., A.rbeit€|rpi9r»onal, Löhne. 
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. IIb Absc1inilt.<i 

MMarstettung von Staht atur 
AöHigähütte. 

A; Darstellung und Raffination von 
RobstahL 

I. Betrieb des BohiStahlfeuers. 

a. Chemische Constitution, physikalische 
Eigenschaften, Entstehungsweise und Verwendbarkeit 
des Stahls. 

h. Materialien. Roheisen von Gittelder Hütte. 
Buchene Kohlen. 

c. Apparate, Vorrichtungen und Gezäbe. Roh- 
stablfeuer (Abweichungen vom gewöhnlichen Frisch- 
feuer, Dimensionen, Lage der Form). Hölzerne 
Spitzbdlge. Durchmesser der Düsen. Pressung. 
Zangen, Hämmer, Spette de. 

d. Manipulationen. Bau desFeuers. Grösse 
der Charge. Einschmelzen des Roheisens. Dar- 
stellung undAusschmieden des Schreies zu gerecktem 
Rohstehl. 

e. Producte. Rohstahl oder gereckter RohstahL 
/. Ausweis« Material- und Zeitaufwand. Pro- 

duction. Arbeiterpersonal. Löhne. Kosten. 
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11. Betrieb des Raffinierstahlwerkes. 

^. Zweck« , . 

b. Manipul«iiop e n. ^^swabi und Zusammen- 
setzuDg derRobstablplalleozu verschiedenen Zwecken. 
PläUep des Bobstabis unter ein^^m Scbwanzbaminer. 
Paquetieren der geplätteten Stäbe, Versetzen der 
Paquete bei ficblenen Koblen in einem Zainfeuer in 
Scbweisswärme und Aasacbweissen unter denoselben 
Hammer. Abermalige Paquetbildung de. zur Er- 
zeugung von einfach raffiniertem Stahl. Nochmalige 
Paquetbildung de. zur Herstellung von doppelt raf- 
finiertem Stahl. Weiteres Ausrecken des Stahls. 

c. Productei Einfach und doppelt rafiinierte^ 
Stahl. 

d. A US weis. Material- und Zeitaufwand. Pro- 
duclioh/, Arbeiterpersonal. löhne. Kosten., 

B; Darstellung von Püd'döistähl. 

Abweichungen von der Darstellung des.Puddel- 
eisens, vid. p.'72. 
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wie Könlgfllche Beripschiil«^ 
zu ClansthaL 

Der ÜDierricht an dieser Aostali beginnt um 
MichaeUs eines jeden ungeraden Jahres und wird 
Innerhalb zweier Jahre in drei Gursen ertheilt. 

Die LehrgegenslSnde sind nachstehende: 

Vorbereitender Cursus 
im ersten Jahre. 

Mathematik, allgemeine Chemie, Physik (aligem* 
Theil), malhemalischesExaminatorium, Geschäftssty], 
Maschinen-, Freihand- und Planzeichnen. 

Eriter tecbnisehär Cursus 
im zweiten Jskfp^ 
DarflMtoflde Geometrie, mathem. ftepetitorium und 
Examinatorium, ^rgbaukunde I. Thl, Mineralogie, 

6 
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HUUeDkunde I.Tbl., Löthrobrprobierkunst, analytische 
(^heinio, Stöcbiometrie, Meobanik 1. Tbl, Physik (spec. 
Theil), MaschinenzeicbDeo, BaukuDSL 

Zweiter technischer Cursus 
im ersten Jahre. 

Darstellende Geometri^ n^^ematiscbes Repeti- 
toriuiQ , BergbaukuQ^ 1. {ttA.\ •<yeognosie und Ver- 
steinerungskunde, Hüttenkunde 2. Tbl., Probierkunst, 
technische Chemie, Massanalyse, Mechanik 2. Tbl., 
Mykscheidekunst, bj&rgmägn. Bfchtst^uiy^jjyra^t'l^ 
G'^ltietrre/ ' * " " ''• " ' *^ 

Die Gesuclie um die Aufnahme auf die 
ArtistaM . da4 biii 4iur Mute des Monats S^pUm'ber bei 
K^finigl. Bangr uod For^tlamte. zu Clausthal eia- 
zureiobea. 

Bedingungen für die Aofnabme sind : ^'m Aller 
über 16 Jahre, di^ Beibringung eines günstigen 
Sittenzeugnisses, sowie der Nachweis der zum 
Verständnis des Unterrichts erforderlichen aligemeinen 
Öildüng (in der Regel der Reife für die Prima eine^s 
Gymnasii oder der Absolvierung der ersten Kläsa^ 
einer Real- oder höheren Bürgerschule). 

Das an fittn^'^Zebi^tkwiejau itofsn^ des Cursus 
zu entrichtende ScMkbnopar' bemrligt im ersten Jahre 
MiaiMfi.^ mr.'jff].iwiii49ff d8««uf' fo lB irid flB . Jahre 
36 Tbk«. 4.usaeinde9i müßiaii >di«ibdinii analytiachüi 
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okwttarsiriittn uöld LmhciöhnprdbfMMl^rrtobUi ver- 
briii«titeik fidageiiMb von Aiä «dhutorii bft^^t^rs 
Imbblt Keratin. Mit jilfaiüA 250^900 Vhlr. kmn 
der Schuler sämmtlicbe AiisgalfeD gjnt^ be^ltf tw< 

Die Sammlungen der Bergschule (dieMinerah'en-^ 
geognostische , Petrefaclen- und Modellsammlung) 
stehen den Schülern zur Benutzung zu Gebote und es 
gereicht noch zur besondern Empfehlung der An- 
stalt, dass die wichtigsten Gruben, Aufbereitungs» 
werke und Hütten in unmittelbarer Nähe von 
Clausthal gelegen und den Schülern jederzeit zu- 
gänglich sind, dass der Harzer Bergbau an Gross- 
artigkeit und Zweckmässigkeit seiner Anlagen keinem 
andern nachsteht und dass in demUmkreise von wenigen 
Stunden eine Mannigfaltigkeit der Gebirgsverhältnisse 
entwickelt ist, wie sie vielleicht kein anderer Ort 
der Erde aufzuweisen haben dürfte. 

In wenig Stunden Entfernung von Clausthal liegen 
auch die interessanten Werke des Communion- 
Unterharzes, das Rammelsbergsche Bergwerk 
bei Goslar, die Frau Marien -Saigerhütte, die Gold- 
scheidungsanstalt, Schwefelsäurefabrik und Messing- 
hütte bei Ocker, die Herzog Julius-Hütte und Fra^ 
Sophien-Hütte unweit Goslar und die Eisenwerke 
Teichhütte und Neue Hütte bei Gittelde, in Goslar 
selbst der Vitttidhoß 
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Nttbfire NachriiAiUo Ober dieXlausUMkr.Bife- 
•Qimlo aiiid vom üfOu.G^heiai€D Bergraib 'N » gg«r « i h 
kl von CarnallsiScIliQbrtfl 1855, Bd.lH., 2. Lief., 
pag. 129 gegeben worden. 



Schweigersche Officio.' 
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